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O. Über dieses Skript

Ursprünglich hatten wir geplant, die C4-Texte zu den Miasmen vorerst nur mündlich
vorästefen, um dem Eniwiiklungsgang der C4-Homöopathie nicht zu weitvorauszugrei-

frl*"n, dabei um eine "Große Arzneimittelreise für die Seele", in der wir aufeinan-
der aufbauend22 spezielle Mittel einnehmen wollen:
I. Im ersten Jahr vier Erdsalze (Calc-carb, Silicea, Alum, Nat'mur, jeweils in C4-

ven'iebener Potenzierrrng) und
II. in den nächste, ,*äi Jahren (bis 1999) 7 Metalle (Plumb, Stann, Ferr, Cupr,
Merc, Arg-met und Aur)
III. Eist iä +. .lutl werden vier Mittel (Sulfur, Cannabis, Schlange und Phosphor)
zu den Miasmen folgen. Erst dann werden wir einen wirklichen Begriffdavon bekommen
können, was mit däm Verhältnis von universellem Geist und S-eele-getreint ist,
um das'es bei den Miasmen gehen wird, wenn wir so diesen Bereich selbst durchleben.
Bisher erfahren wir im erste=n Abschnitt etwas über das Verhaltnis von Seele und Erde
(Körper) und sind gerade dabei, selbst erste Erfahrungen 1it dem zweiten Abschnitt zu
macfien, wo es um äas Verhaltnis der Seele zur Polarität gehen wird.

Ahnlich ist es ja auch mit dem Miasmen in der homöopathischen Praxis:

K
itliasrnen ,uzuwenden. Vorher können sie hrichstens von theoretischem Interesse sein.

@bekommendiemeistenHomöopathenerstnachvie1enJahren
der Praxis und der eigenen Reifung einen Zugang zu diesem Bereich, der Krönung von
Hahnemanns Homöopathie-Erkenntnissen.

Wenn wir hier dennoch ein vorläufiges, Skript zu diesem Thema veröffentlichen, so nur
in der Absicht, diesen C4-Beitrag der:gegenwärtigen Entwicklung der Homöopathie nicht
vorzuenthalten. Wir möchten aber auidrucklich äie Einschränkung vorausschicken, daß
er nur als Anregung der C4-Homöopathie, nicht als erwiesene oder von uns
erprobte und beuährte Kenntnis aufzufassen ist.
A]lein die Tatsache, daß wir bisher in den c4-Texten keinen gunrlsätzlichen Fehler
finden konnten, hat uns dazu den Mut gegeben, dieses Wagnis einzugehen.

Eine ausftrhrliche Behandlung dieses Themas hat auf den beiden Miasmen-Seminalen
Nov. g6 in Ber.lin und April 57 in Freiburg stattgefunden. Hier habe ich lediglich die
Grundzüge in Kurzform niedergeschrieben.
Eine wirfliche Erarbeitung dieses Themas im Rahmen der "Großen Alzneimittelreise füLr'

riie Seele" werden wir fruhestens im Jahre 2000 anbieten können.

Hier also der etwas kuhle Vorgriffdarauf:

I. Allgemeines zu den Miasmen

Allgemeine Einführung

Über nichts sind die Geister der Homöopathie so geschieden wie über das
Konzept der Miasmen. Was die Praxis angelit, halten die einen die Miasmen für die
rvichtigste Grundlage der Behandlung chronischer Krankheiten, während
andere-sie als praktisch irrelevant erachten. Ich habe die Miasmen einmal als
"Schwarze Löc[er" der lfomöopathie bezeichnet - ungeheuer anziehend, doch kann
man nichts damit anfangen, weil alles darin verschwindet (wie in den "Schwarzet)-
Löchern" der Astronomie).
Eine gute Übersicht über die verschiedenen Verständnisansätze zu den Miasmen gibt
der Medizinstudent Thorolf Weißhuhn, ursprünglich für studentische Einsteiger (aus:
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Hop._Flugbljttter 3- (199Q 59ff, und KH ztg6,49ff: "Schwarzes Loch? Miasma, die
babylonische Vokabel"). Er untersucht dabei die Miasmen-Konzepte von Hairne,
T?11 Ortega, Sankaran, Mazi-Elisalde und mir, Becker. Dabei kämmt er zu dem
Schluß, daß wir (S. 62) "den Tr-aum von einheitlichen, klar definierten Miasmen getrost
vergessen können... Der Begriff taug[ nicht mehr zur Kommunikation, *äil d""
Inhalt zu.weit weg vom Bespruchenenliegt und zuviel Nichtgemeintes mit einschließt.
Zum Gewinnen genauerer Erkenntnisse über den mit ihm geäeinten Gegenstand ist er
zu vel'waschen, um das erkennende Bewußtsein noch hinreichend geiau lenken zu
können." Er konstatiert, daß "die Tradition des Durcheinanders"ln den homöopa-
thischen Lehlbucher:n bis heute gewahrt bleibt .

Die Vor{orm des Miasmenkonzeptes: die ekuten Miasmen

Gut nachvollziehbar und praktisch leicht überpflifbar ist das hahnemannsche Konzept
der akuten Miasmen. Damit sind endemisclie oder epidemische akute Krankheitän
gemeint wie z.B. die klassischen Kinderkrankheiten oder Grippe, fi.ir die das oder die
geeigneten hom. Heilmittel nicht einfach nur durch die Betrachiung eines Einzelfalles
gewonnen werden können,_sondern dadurch, daß man alle Fälle äer Ansteckungs-
welle-insges-amt als Einheit betrachtet ("als wäre es eine Person"). Die AM-Findrüg
zielt also auf den "genius epidemicus".
Dies stimmt mit dem "Ansteckungsmodell" durch einen einheitlichen Er-reger überein,
von dem Hahnemamr ja hochstenJ etwas ahnen konnte. Die g-oßen Erfolgeäer Homtio-
pathie, bes. bei der Behandlung der Cholera gaben ihm recht.
Die Homöopathie unterscheidet also zwischen inidividuellen akuten Krankheiten,
z.B. a-ufgrund einer Überanstrengung oder Erkaltung, und miasmatischen akutenKrankheiten, also durch AnsteckunE. Die individüellen akuten Krankheiten sind
also-im Gegensatz zu de, ,*eite.r, nicht ansteckend. Für die homöopathische Therapie
spielt diese Unterscheidung eine wichtige Rolle, da die Ahnlichkeitsfindung sich bei den
ersten auf die Phänomene des Inidviduums begrenzt, während beI den akuten
Miasmen die Phänomene des Kollektivs erfaßt ierden'*ür.".r, über das Inidi-
viduum hinaus.
Es macht fur die Behandlung und Prognose einen gr:oßen Unterschied, ob es sich um
einen-Erkältungshusten oder einen Keuchhustei handelt. Aus der Slcht des Er-kal-
tungslrustens würde der Keuchhusten zusätzlich noch einen "relativen UnLeilbar-
keitsfqktorl' an sich haben, der zur Behandluag die Mitberricksi@
stenwelle erforder.n würde.
Diese Unterscheidung.gilt al-l-erdings nicht absolut, sondern nur relativ, weil es möglich
ist, aufgrund der inidividuellen Symptome in beiden Fällen dasselbe nlitt"l zu finäen,
was auch in beiden Fällen helfen könnte, z.B. Drosera oder Belladonna. Der Unter-
schied, ob die akute Erkanrkung eine akut-miasmatische Komponente tragt oder
nicht, ist leicht zu fassen und-vertragt sich problemlos mit dem heufe gtiltigen Emeger-
und Ansteckungskonzept der akuten Kränkheiten.

Die ehronischen Miasmen

In Analogie dazu beobachtete Hahnemann auch bei chronischen Krankheiten
einen relativen Unheilbarkeitsfaktor, den er zuerst in der eeteitigung der:§Vpfrilis
und des Tlipper-s erkannte (ohne daß die Eneger in seiner Zeitlek"anrl gä*"r"r,
wären). Er beobachtete weiter, daß nicht nur vene-rische chronische Krankheitän einen
solchen relativen Unheilbarkeitsfaktor trugen, sondern noch viel mehr unvenerische
chronische Krankheiten. Diese Entdecfung eines unvenerisctren chränisch-
mi aslnatische n gnheilb ark=eitqfaklors, na"llich de,
sche Praxis eines der ganz großen Ve.diensie Hahnemanns.
Mir erscheint es allerdings so, daß-er hier im Eifer des Gefechts über das Ziel hinausge-
schossen ist und seine Thesen so formuliert hat, als ob alle chronischen X""rrt träi-
ten miasmatiseh bedingt wären. Jedenfalls verstehen wir ihn heute meistens so.
Die Logik'und natür'lich auch die praktische Erfahrung - sagen uns allerdings, daß es,
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so wie es akute Krankheiten von individuellem und miasmatischem Charakter gibt,
genauso die chronischen Erkrankungen unterteilt werden müssen in solche, deren
Kern und Wesen innerhalb des Individuums begr:ündet liegt, die also allein mit-
tels der Ahntichkeit der inidviduellen Slmptome des Kranken homöopathische heilbar
sind, und solche, deren Kern über das Individuum hinausgeht. Die große Leistung
Hahnemanns bestand darin, das Wesen dieser Psora zu beschreiben und den Weg zu
weisen, wie dieser wichtigste "Unheilbar-keitsfaktor" chonisch-miasmatischer
Erkrankungen überwunden werden krinnte. Der Schwefel, Sulfur, war ihm dabei die
größte Hilfe.
So konnte Hahnemann drei chronische Miasmen postulieren, die hinter den einzelnen
chronischen Krankheiten des Menschen jäweils eine das Individuum über-
greifende Einheit bilden und ftir die relative Unheilbarkeit dieser chronischen Krank-
[eiten nach dem einfachen lthnlichkeitsprinzip verantwortlich sein sollten. Neben der
direkten Ansteckung sollten sie sich auch über die Generationen weitervererben.
Etwas vereinfacht könnte man die Miasmen also als relative Unheilbarkeitsfakto-
ren chronisch-erblicher Krankheiten bezeichnen. Hahnemann unterschied im ein-
zelnen:
das syphilitische Miasma oder die Syphilinie in Anlehnung an die Syphilis,
das sykotische Miasma oder die Sykose in Anlehnung an die Gonorrhoe und
das psorisches Miasma oder die Psora in Anlehnung an die Krätze.

In der gäingigen Auffassung ist also ein Miasma eine hypothetische,
im Hintergrund jedes chronischen Krankheitsgeschehens beste-
hende das Individuum übergreifende Metaplslkheit, die diese mit
einfachen homöopathischen Mitteln unheilbar bleiben läßt.

Die individuell-chronis che Krankheit

Diese heute in der Homöopathie gängige Betrachtungsweise hat nach meiner Auffassung
etwas Wesentliches übersehen: die zwischen diesen beiden Schritten liegende fundamen-
tale praktische Leistung Hahnemanns, aus dem Konzept der akuten Krankheiten das
Konzept der einfach-en chronischen Krankheiten zu entwickeln. Dazu gehort
hauptsächlich die Erweiterungi der Anamnese auf alle Bereiche des Kranken,
also weit über die Erkrankung im klinischen Sinne hinaus. In dieser für uns heute
selbstverständlichen Zusammänfassung aller Erscheinungen und Einzelkrank'
heiten der Lebensgeschichte eines Individuums zu einer Einhei! liegt das
gedanklich Neue. Leider ist dieses grrndlegende Konzept Hahnemanns zu den chroni-
schen Krankheiten hinter dem miasmatischen Konzept der chronischen Krankheiten,
jedenfalls unter diesem Namen, fast verschwunden.
Die Homöotherapie nach diesem einfachen Konzept der chronischen Krankheiten wird
meist als "konstitutionelle Behandlung" bezeichnet, und das Heilmittel entspre-
chend als Konstitutionsmittel, auch wenn dabei die Phänomene der Körperkonstitu-
tion keine Rolle spielen müssen.
Hahnemann kam zu diesem Entwicklungsschritt insbesondere durch die Erschließung
der mineralischen Heilmittel (im Gegensatz zw den pflanzlichen), deren AM-Bilder er
in den "Chronischen Krankheiten" verdffentlichte.
Der Übergang von der individuell-chronischen Krankheit zur chronisch-miasma-
tischen Krankheit würde also einmal in der Einbeziehung der Vorfahren liegen.
Dazu würden wir heute allerdings anmerken, daß auch Tendenzen zu einer individuell-
chronischen Krankheit (im Sinne eines spezifischen "Arzneimittel-Krankseins")ver-
erbt werden können.

Die einzelnen Miasmen-Konzepte

Nur ganz glob und oberflachlich möchte ich hier die Grundrichtung der verschiedenen
heutigen Miasmen-Konzepte wiedergeben (Genaueres siehe: Weißhuhn, KH 40 (1996) 2,
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Ortega
Er abstrahiert die Gesamtheit aller Erscheinungen unter einem etwas anderen Gesichts-punkt, nämlich (hier ganzgrob vereinfacht) uriter a""i "t"t6t t"r, Frirrripi"", 

""azwar von Unterfunktion, Überfunktion und Fehlfunktion, die sich hi"d a;;-%rsilben
"II.5,'perJ', "If-ypoJ' und''Dys-" verbergen. Nach demselben irinzip werden die Ar rneimit-tel untersucht und dasjenige 

",r.g"*ählt, daß die fiß;" Ährtiäht<eii i* nrore"tua-len Miasmenverteilungsmuste;r aufweist.

Sankaran
Er betrachtet die Miasmen als Grundtvpen der Auseinandersetzung des Organis-mus mit sich und seiner U*GIT.-
So findet er vier Kr.ankheitsklassen:
das akute Miasma als die akute Auseinandersetzungsform mit heftiger Aktivität,
die psorische Auseinandersetzungsfolm a.. si.r.-Ä-t*tineo" e-stÄäre;i--'-'
die sykotische Auseinandersetzuägsform ut,

sieren,
die syphilitische Auseinandersetzungsform als Zusammenbrechen und Destrukti-

on.
Dazu kommen als Zvi'ischenformen
die firphö se Aus e in ande_rsetzungsform al s kri senhafte s Ringen,
die'Rin_gwulrn "-Form al s abweähselnd e s versuchen ur.ä-nu-.igoi""u.r,
{i" 9:t t-Au seinanders etzyngsform 

"t 
r pu"}äiii".. äi" iätr"t"r, gärt,

üe Ätalaria--t'onn als Bedrohunglabwehr abwechselnd mit schwtichg 
'

die tuberkulöse Form als he\äsch-aktive üeranäLrune und
die lepröse Forrn der Ar."irr eit.

Mazi-Elisalde
Er betrachtet die Miasmen als des Menschen, die

bestehen.

Insgesamt spielt
dabei die Existentiat 

"^;d:-R;i[.

Dabei beschreibt er als Stadien der Auseinandersetzung:
die primäre Psora, in der der Mensch seine UnvollkoÄmenheit nicht akzeptieren kannund eine quasi göttliche Vollkommenheit anstr.ebt, und --.-
die sekundäre Psora, in der das Leiden am Unvollkommensein manifest wird.
?ur:"f Sq1r. die Sykose. mit.überkompensarion 

"nd 
V"rG"äung oder

die §yphilis als aggressiv-schuldzuweisende und zerskirendl HJtung folgen. Sie gelten
beide als tertiäre Psora.

Miasma ist hier eine sich in allen Lebensäußerungen rrsd.tickende -ens"hli.t u C*"a-nathrng.

Becker
Vor etwa 10 Jahren habe ich in der Boller Phase hervorgehoben, daß die Miasmen wiedie großel Seuchen eher ein Kollektiv ur* ui" i"aiüä;"; beheffen. Daraus habe ich
1,,i1...-,:1: !:lloTtsch-kottgk d. Hu;p;;isenschaftalter wle auch lmmer gearteten Miasmen geschlossen. Jedes Aräeimittet, aal koilek-tive Phänomene bertihrt, hat so eine "mäsmatische nimension,,bekommen.

Miasmatis che Phänomenolog:ie
Hahnemann hat ursprrinqlich die Miäsmen als Iolgezustände nicht vollständig aus-gehellter ub-i-qrritärer Seuchen betrachtet. oiesZ seucrre" Uiia"" rfro aiä"6prti"gri-
chen 'Vor-Bilder" für die Miasmen. Durch ,"saiaicrre ßirh;r-l;e;;: *""rg ä*aisefuhr-
te).homöop1t$sche Prtifungen der Nosoden l"ss"n sich empirisch-phü";;;oiogisch
'Miasmen-Bilder" finden.
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II. Die Miasmen in der C4-Homöopathie

In dieses begriffliche und vom Gegenstand her unklare "Durcheinander" bringt nun
die C4-Homöopathie eine neue Ordnung, durch die die vielen einzelnen Aspekte der ver-
schiedenen Betrachtungsweisen und Konzepte ihren jeweiligen Platz finden und sich zu
einem sinnvollen Ganzen fügen können.

Die 4 C-Stufen der C4-Homöopathie

Voraussetzung dafur ist die Kenntnis der 4 C-Stufen und ihrer dimensionalen Ord-
nung der Phänomene, des Lebens und der Homöopathie:

Als CO-Stufe wird die tote, von der Natur"wisschenschaft mathematisch beschreibbare
Materie bezeichnet, im Falle des Menschen seine Leiche.

AIs Cl-Stufe wird der belebte Körper, den eine vitale Lebenskraft belebt, bezeichnet,
z.B. unserer Leib mit seinen Empfindungen und Modalitäten.

Als C2-Stufe wird unser Emotionalkörper bezeichnet, in dem sich unser Gefühlsle
ben abspielt.

Als C3-Stufe wird unser Mentalkörper bezeichnet, in dem sich unser Gedankenle
ben mit seinen geistigen Konzepten abspielt.

Neu eingefuhrt wird die C4-Stufe unseres spirituellen Körpers, in dem sich unser
wesentliches Sein abspielt.

Diese immer feinstofllicheren Bereiche der Arzneiwirkung werden bei der resonanten
Milchzucker-Handverreibung in der jeweiligen C'Verreibungsstufe des jeweiligen
AM's erschlossen. Eine Veneibung über die C4-Stufe hinaus wird im Regelfall als über-
schwellig bezeichnet.

Im täglichen Lebensablauf kennen wir diese Stufen des inneren Potenzier-ungsvorgangs
ganz selbstverständlich:

Irgendein äußeres Ereignis (C0) passiert,

es tlifft uns körperlich und löst eine Körperempfindung aus (C1), z.B. Schmerz.

Meist wird dies automatisch emotional bewerte t GZ), z.B. mit Schreck und Angst.
Hier erleben wir das Geschehen seeliseh wie von innen.

Dann können rvir das Geschehen von außen reflektierend betrachten und es geistig
versuchen zu verstehen (CB).
Damit sind wir jedoch nicht am Ende unserer Möglichkeiten angelangt, auch wenn die
Verarbeitung des Lebensgeschehens hier meistens aufhört.

Wir können uns auch noch fragen, was das Geschehen uns selbst denn angehen
mag, was wir selbst damit zu tun haben mögen! Damit wären wir bei seiner
wesentlichen Bedeutung (C4), die alle vorherigen Erfahrungen übersteigt. Um die
Erschließung dieser Dimension geht es in der C4-Homöopathie hauptsächlich.

Die C-dimensionale Einordnung der Miasmen

Als Miasma bezeichnen die C4-Texte nun die unterste Ebene des
Krankseins auf der C5-Stufe.
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Über diese 5. Dimension des Lebens wissen wir noch recht wenig. Sie vermittelt zwi'
schen den Archetypen selbst (die in der C6-Stufe zu Hause sind) und unserem indivi-
duellen Wesenskern (C4). Die C5-Dimension ordnet das einzelne Wesen in einen
gpößeren kollektiven Zusammenhangl ein, das wie ein Dach uls als Einzelwesen in
einen kollektiven Zusammenhang einfugt.
Es handelt sich bei der C5-Stufe also um eine überindividuelle Dimension, in der
der universelle Geist (im Unterschied zum individuellen Mentalkörper, unserer
eigenen C3-Dimension) eine wesentliche Rolle spielt.
Dieser universelle Geist versucht einen Zagang zur Erde zu finden (um diese zu erhö'
hen), wobei er auf die jeweilige Seele als Vermittler angewiesen ist. Dazu verfrihrt er
diese zu Grenzüberschreitungen ihrer Bereiche, die allerdings fiir ihn notwen'
dig und sinnnvoll sind, "denn der uniuerselle Geist ist uon sich aus grenzenlos, ihm ist
jedeBegrenzung unnatürlich" . Die Seelen lassen sich darauf ein, ohne die Konsequen'
zen dieses Schrittes im Voraus zu kennen. So gerät das Individuum in ein
Miasma. Wir werden dies genauer im späteren Verlauf (ab 1999) der Großen Arzneimit-
tel-Reise erfahren.

Hier heißt es ersteinmal:
"In all dem wird sich offenbaren, da[3 das eigentliche Problem da,s zwi'
sehen Geist und Erde ist, bei dem die Seele nur eine Vermittlungsrolle
spielt, an der sie kranht, da sie nicht fahis ist, sie richtig zu aollzieherl."

Die 4 Geist- oder Seuchen-Miasmen
Der universelle Geist veranlaßt die Seelen, nacheinander (im Laufe mehrerer Leben) fol'
gende Irrttimer zu begehen, die ihn schließlich kcirperlich an einer "Seuche" erkran-
ken lassen.

Die 1. Anmaßung der Seele: Sie stellt sich die C4Frage:
"Woztt bin ieh eig entlieh g emacht? "

und kommt zu der überheblichenHaltung (Hybris):
"Ich habe hier keinen Platz - das rnuß ein Fehler Gottes sein!"
So gelangt sie in das C4Seuchen-lVliasma, die Tuberkulinie.

Die 2. Anmaßung der Seele: Sie stellt sich die C3-Frage:
"Wodurch, wird dieses Leben getnd,cht?"

und kommt zu der Haltung:
"Wenn. ich schon ltier bin. will ich genau u)issen. wie Gott d.a.s Leben
macht."
So gelangt sie in das C3-Seuchen-Miasma, die Syphilinie.

Die 3. Anmaßung der Seele: Sie stellt sich die C2-Frage:
"Weshalb soll ieh mich denn dieser Dramatih stellen?"

und kommt zu der Haltung:
"Ich bin aollstü.ndie. uie ich bin. und kann mich aus dem Tntbel
herausziehen."
So gelangt sie in das C2-Seuchen-Miasma, die Sykose oder
"Enthaftungsseuche".
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Die 4. Anmaßung der Seele: Sie stellt sich die C0 und Cl-Frage:
"Warum sollte es Gott geben? Wer (C1) oder uas (C0) aufier nzir
könnte der Boden sein?"

und kommt zu der Haltung:
"Ich bin selbst aollst.
So gelangt sie in

il

das C1-seuehen-Miasma' die Psora oder
'Enthaltrrngs-s euche".

Diese Einstellungen der Seele werden nun vorerst nicht durch C4'Texte nach der C5-
Verreibung der Nosoden beschrieben (wobei sich die Miasmen wohl am klarsten formu-
lieren konnten), sondern sie werden durch exemplarische Rückführungen veran-
schaulicht. In diesen Lebensbildern zeigt sich, wie die entsprechenden Haltungen und
Einstellungen eingenommen werden, wie die Seele also in das ieweilige Miasma
hineingerät. Dies ftihrt dann vermu,liih zu einer miasmatischen Belastung über
mehrere Leben.

Vier exemplarische Lebensbilder zlum Einstieg in die
Seuchen-Miasmen

1. Rücldtihrungsbild: Die Schwinds euche

Ein Leben in engem Raum: Eine Frau möchte sich nicht eingliedern und lebt in
Ablehnung gegeruber allen sich selbst aufgebenden Tätigkeiten, wie z.R. dem viele
Faserrr ru einem Faden vereinigenden Spinnen. Sie möchte sich lieber selbst entfal'
ten. Ihre Seele entgeht der En§e, macht sich Luft, indem sie als Ausflucht an T\rber-
kulose stirbt.

Die Antwort im Tod:
Die Seeie nimmt den Tod zu leicht. Es resultiert ein schwerer Tod. Die Einstellung
der Ttrberkulose liegt darin, seinen IVeg nicht innerlich vollzogen zu haben,
seine Bestimmung nicht in Liebe angetreten zu sein. Es nützt nichts, ein Opfer
nur äußer"lich vollzogen zu haben, ihm aber inneriich nicht in Liebe gefolgt zu sein, son'
derrr sich innerlictidagegen zu sträuben. Das fuhrt zu lauter sinnlosenTätigkeiten.
Es kommt nicht darauf än, was man getan hat, sondern rvie man es getan hat'

"Hier konnte sich die Seele noch gar nicht einordnerT. irl das Gefüge der
Welt. Siebleibt euig flüchtig undüber denDingen."

2. Rückftihrungsbild: Die Lustseuehe

Ein Mann erl<r'ankt an Syphilis. Er spürt ein äußeres sexuelles Brennen und eine
innere Leere, dazu rheumätische Gelenkbeschwerden und lockere Zä}rne. Er ftihlt sich
wie aussätzig und zieht sich zurück. Seine verlorene Ttieblo'aft nimmt ihm jede-Durch-
setzungskrult. Wr" hat er falsch gemacht? Alles Überlegen nrützt nichts. So
möchte er sterben, um eine Antwort zu frnden.

Die Antwort im Tod:
Auch dies ist ein schwieriger Tod, ein Tod in der Suche nach dem Grund des
Lebens nach Maß und Zahl.
"Das Leben auf den Grund.zurückzuführen, d.h. es nach Maß und Zahl zu
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b-estimmeru, scheint VerheilSung und Hoffnung zu bed,euten - aber es birgt
den Tod, dennLeben kann nie Ma[] uia nnl sein.,,

liese Mutmaßung überschreitet die Grenze des C3-Körpers. "Dos Prinzip der Syphi-
lis ist die Erschaffung des inneren Todes." Die Suche nach dem Grund-des
Lebens nimmt dem Leben das Leben (JB: wie z.B. bei Kindern die Suche nach dem
§rund des Spielzeugs beim Auseinandernehmen das Spielzeug meist kaputt macht).
Das Ge-genüber wird so zum Objekt gemacht (als Glgenständ benutzt), z.B. ntm
!}s{'Objekt. (JB: In gewissem Sinne wurde der ganze Kontinent Südamerika zum
Objekt gemacht)

"In der Lustseuche offenbar-t sich der grofie lrrturu eines kotlektiaerr. Ver-
suchs, in dem ihr gefangen seid und durch den ihr euer Leben so lq,nge
zerstört, bis der Versuch beendet wird, nach dem Grund fo, das Leberu iu
suchen. Denndas Lebenwill einfach gelebt sein!,,

(JB: Hier handelt es sich offensichtlich um die der Naturwissenschaft zugrunde lie-
gende Geisteshaltung, die im 16. Jahrhundert mit Vivisektion und kopeÄikanischer
Wende begann.)

"Hier suchte die Seele zumindest geistig d.en Grund des Lebens zu erfor-
sehen, wenn o.uclz das tief gelebte Leben so an ihr uorbeiging.',

3. Rückführungsbild: Die Enthafhungsseuehe

E-in indisc-her Junge versucht z.B. durch rituelle Waschung die Verhaftung an alles
Niedere loszuwerden. Dem liegt der Glaube zugrrrnde, *enn man etwas bäruhrt hat,
ist man davon immer beschmutzt, weil alles haften bleibt. Nicht einmal sein Blick da*
an dem eines hübschen Mädchens einer höheren Kaste haften bleiben. Sein ganzes Dorf
erkra-nkt an l.epra (Pest). Alles schwillt an und fault dann weg. Das Grunägefuhit ist:
man ftihlt sich wie ein_g'oßer'runder Ball - man wird unbertihrtbar! Die Bärtihrung
der Haut dringt nicht mehr zu einem selbst durch. Man hat mit der Außenwel-t
nichts mehr zu tun. Man wird wie ein Ei, wie zu Anfang.
"_Die _Lepro (Pest) ist die Rüekkehr der Enfin{eklung , d,er Differenzierurug.
Sie dreht die Geschichte der Öffnung zur Welt wieder im. Sie $i aerVersu{h,
in das Mysterium der Geburt zurückzukehren, die noch fernab zur
AulSenwelt im uerborgenen Dunkel uollzogen werden, mufJte, im schützend,en
Unterleib, Eischale oder Kokon. Es ist der Versuchrjede Art aon Haft-
ryng zurückzunehmen. Ganz allein nur wieder sich selbst zu sein, in die
unschuld d.es Neugeborenen zu kommen, bei der d,ie prcigung der Aul\en-
w elt noch ruicht stattgefunden hat. "
Sie werden in die Einsamkeit geschickt, haben auch untereinander keinen Kontakt
mehr, jeder stirbt allein, in gekrümmter Lage, wie ein Embryo.

Die Antwort im Tod:
"Der Wunsch naeh Unberührba,rkeit ist das zentrale Thema dieses 3. I{ot-
lektiuproblems, dieser dritten Seuehe, diewir d,eshalb

Enthaftungsseuehe
nennen w o llen. S ie ist der Versuc h, in die (Jn s chuldigkeit zurückzukeh-
yen in do.s, wa.s aor dem Punkt u)dr, wo die Seele ln d.o.s tiefe Meer d,er
Polaritöten einzutauchen hatte, wo ihr Sein dann in der Poiarittit einer
Reihe uon Anziehung en - u nd damit Haftung en au sg es etzt is t.
Diese Seuehe trtigt den kollektiaen Versuch, aus d,bm Entsetzen, aus den
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angstuollen Erfa,hrungen der Seele einen Ausweg zu finden - aber dieser
Weg wird euch zu Kümmcrlingen machen.
Er nimmt Reifung und Differenzierung zurüek, kehrt die Entwicklung
um, ins Kindliche zurück, und hoffi, darin seine Unsehuldwiederzufinden.
Aber das ist eineVerkennung."

Hier hat die Seele gefragt:
"Weshalb kann ich nicht uieder so roerden, u)ie ich einst u)ar - dann
wöre ieh doch schon fert@!?"

4. RücHtihrungsbild: Die Enthaltunssseuche

Ein Yogi:versucht, den Hunger zu bewältigen, mit möglichst nichts Materiellem
das Leben zu bestreiten. Ftir ihn ist jede Bedtirftigkeit eine Erniedrigung. 'Es ist der
Versuch, uon innen bedürfnislos zu sein, uon sich selbst ausgehend keine Frage an das
AulSen zu,stellen, nichts nehmen zu wollen, sondern eine Manifestation zu sein, dafi man
alles enibehren kann - und nur noch sich selbst ist I sich selbst setzt." Erver-
sucht, sich in der Kleinheit über Gott erheben und selbst zu setzen, wer er ist und
was er braucht.
Er stirbt mit dem Gefuhl, die Verbindung zu Gott selbst durchtrennt zu haben.

Die Antwort im Tode:
"So mufJ die Seele lernen, sich selbst zu wrirmen, siclt selbst Licht zu geben,
ohne den inneren Beistand GOTTES. .Es ist die Grenzerfahrung der See-
le, toer sie selbst ohne GOTT noch ißt. - So mu[3 alles dureh Selbst'
schöpfung kreiert werden. In dieser 4. Grenzüberschreitung mulS die Seele
selber Gott spielen."

"Hier nimmt die Seele ihren Körper nieht an. Sie lebt zwar in ihm, aber
benutzt ihn. nicht richtig und erhebt sich damit über ihn."
Sie versucht der Cl-Ebene zu entgehen.
"Die Seele erhöht siclt so aus dem Körper, dafJ ihr jede Form uon körperlichem
Mangel unwesentlicher erscheint, (als) sich selbst GOTT gegeruüber a.ls
bessere Schöpfungstna.cht zu behaupten. Do,s ist der Kern dieser Suche,
dieser Seuche, dieser Versuchung, dieser Sucht, der die Grenzen des in
GOTT Gehaltenen übersch,reitet und do.mit eine Erfahrung der Seele schenkt,
räe siefreiwillig,wenn. sie derenFolgenwüfJte,nie angetretenhabenutürde."

(JB: "Lieber Gott, gib doch zu, daß ich klüger bin als du!")

Ein neuer Name wird ftil die Psora eingeführt: die "Enthaltungsseuche".

Das Ergebnis

In allen 4 Beispielen hat der universelle Geist die Seele zu etwas verfiihrt, auf das sie
selbst nicht gekommen wäre. Sie ist dann an einer entsprechenden Seuche erkrankt,
mußte einen schweren Tod sterben und wird wohl in weiteren Leben dem jeweili-
gen Miasma unterrvorfen sein.

"So bringen die Möglich,keiten des Geistes, der der eigentliche Urheber dieser
Seuchen ist, die Seele auf eine Frihrte, die sie uon sich aus selbst nicht gesucht
hätte, die aber aotn Geist beabsichtigt sind, um. sieh über die Seele in
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der Erde zu manifestieren."

In diesen Rückfrihrungsbildern zeigt sich also, wie die einzelne Seele in
bestimmten Leben den Weg in ein Miasma eingeschlagen hat, dessen
Folgen wir dann in den vielen bekannten Formen von äiasmatischem
Kranksein kennen. Hier handelt es sich also nicht so sehr darum, einem
Miasma unterworfen zu sein, sondern, wie man überhaupt in ein
Miasma geraten konnte. Der Rückftihrungslinie über die Generaiionen
der Vorfahren scheint also eine zweite RücHührungslinie der einzelnen
Seele zu entsprechen. (Was dabei das Gemeinsame und das Unterschiedii-
che dieser verschiedenen Leben ist, wird hier nicht erörtert.)

Die C4-These wtiLrde j edenfalls lauten:
wir sind mit einem Miasma daher verbunden, daß wir selbst in
irgendeinem Leben in dieses Miasma eingetreten sind und es jetzt,
von Leberl zu Leben austrasen. Das ist der rnhäIt des miasmati-
schen "Unheilbarkeitsfaktori" ehronischer Krankheiten aus der
Sicht des C4Textes.
Entsprechend liegt der erste Sehritt der Heilung darin, rlns an die-
s en S ehritt zurückzuerinnern.

Der miasmatische Zustand
Ftir die praktische Arbeit dtirfen wir diese Rückführ-ungsbilder nicht als direktes Vor"bild
für miasmatisches Klanksein benutzen, sondern sie zäigen über-wiegend, wie die Seele
i'gendwann einmal in die jeweilige miasmatische Haltung geraten seä -äg.

Der schwindseuchen-Miasmatiker - die Tuberkulinie
Die haufigste Form, in der wir Tuberkuliniker kennen, ist nicht die Situation
der Enge, sondern die Haltung, sich nicht einlassen zu wollen oder kön-
nen in seine C4-Bestimmung. Alles wird - nach einer relativ kurzen
lhase_der Begeisterung - schnell der Frage unterworfen, ob es denn wirk-
lch 'ldqs Ric -rtige" ftir einen sei, meistens der Partner, aber genauso der
Beruf, 4ie Wohnu-ng, der Wohnort, das Hobby usw. Gerade diJse Haltung
verhindert aber, daß es je das Richtige sein kann, da man es garnicht erst
riskiert, es wirklich an sich selbst herankommen zu lassen und sich selbst
wirklich darauf einzulassen. Ein Teufelskreis! Das Typische der Schwind-
seuclgen-Haltu}s liegt also darin, "ewig fIüchtig und über den Dingen
-?.lr 

bleiben". Qtsmbolisch zeigt sich dies im verlangen nach Anderem.
I/belqn_ilzt ist die Lieblingsspeise eines Tuberkulinikers "etwas and.eres",
der-Lieblingspartner "ein anderer / eine andere',, der Wunschberuf ,'ein
anderer" usw. Es besteht der große Drang, alles ganz anders machen und
habenzuwollen.
In der Praxis sehr bewährt hat sich der Bezug zum Märchen Rotkäpp-
ehen. Leider geht es darin nicht um den Weg der Bestimmung, sondern um
den von der Mutter vorgeschriebenen Weg, von dem Rotkäpfchen abgeht.
Das Geheimnis des Märchens liegt aber wohl in Rotkäppcheris VerhäItnis
zum lVolf. Er nimmt schließlich den Platz der Großmu-tter ftir sie ein, ohne
daß sie dies bemerkt hätte. So kommt es dazu, daß der unstillbare Erlebnis-
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hunger den Tuberkuliniker verschlingt, da er an die Stelle des (alt und krank
gewordenen) Heiligen, hier der Großen Mutter, getreten ist.
Äls Kollektiv fur äiese Haltung fallen mir zur Schwindseuche am ehesten
Künstler. Weltenbummler ünd Leute ein, die das Risiko lieben, wie
Drachenflieger, Motorradfahrer, Bunjee-Jumper usw. Sie leben nach dem
Motto: "IVein dich dein Leben langweilt, riskier es!" Hier zeigfisich die
Neigung, den Tod zu leicht zu nehmen.

Der Lustseuchen-Miasmatiker - die Syphilinie

Hier bringt der C4-Text etwas wesentlich Neues. Was der Syphilis wesent-
lich zugrundeliegt, ist nicht wilde Zerstörungslust, wie wir sie z.B. von Mer-
kur keänet , soräern "d,ie geistige Suche naih dem Grund des Lebens nach
Mafi und. Zahl'. Gerade diäs "öirgt den Tod, denn Leben kann nie MalS und
ZaLt sein." Bei dem "großen kofiJktiven hrtum, in dem wir,gefangen-sind',
handelt ös sich wohl ,i* ai" natur$rissensehaftliche Denkweise, die sich
historisch zeitgleich mit dem Ausbruch der Syphilis in Europa_eltwickelt
hat. Die naturwissenschaftliehe Haltung verhindert,"daß das f ,eben wirk-
lich gelebt wird."
Der-ty-oische Sy-nhilitiker wtire also nach meinem Verständnis der C4-Texte
der tv-pisehe Wissensehaftler, der sich auf eine andere Weise nieht auf

s nämlich zlrßt Obj ekt seinel geistig- -en
Untersuchungen macht. Dies wirft ein völlig neues Licht auf die vielbe-
schworene wissenschaftliche Objektivität.
Das and.ere Thema, das anklingt, ist das äußere sexuelle Brennen, das den
Liebespartner zum Sexual-ObJekt macht. In diesem Bereich ist es leicht
nachvoillziehbar, wie eine Überbetonung des Geistes die gelebte Liebe ver-
hindert. Dem sy-ohilitischen Wissenschaftler würde es also an wirklicher
Liebe zum Leben fehlen.

Der Enthaftungsseuchen-Miasmatiker - die Sykose-
Hier lost sich der" Ca-Text von der Gonorrhoe und spricht von einem Prinzip,
das z.B. die T,epra-Erkrankung verkörpert. Es geht darum, sich dem Leben
in seiner poliren Anziehung der Gefühle entziehen zu wollen- Wie
äu-ßert sic[ dieser kollektive Veisueh, aus der Angst und dem Entsetzen des
Lebens einen Ausweg zu finden? Welches Kollektiv sucht den Weg zurück in
die Unsehuld, entziJht sich der Geftihlsreifung und wird so zu Kümmerlin'
corr?tv,*.
Eauptsächlich fallen mir hier die Kleriker ein, insbesondere das Zölibat,
das äen Reifungsweg der Geschlechtsbeziehung vermeidet. Als modernere
Formen kcmmän abär auch alle Lebensgemeinschaften in Frage, die sich
vom allgemeinen Leben abkapseln, z.B. in Ashrams-
Es siehtio aus, als wäre Thuja das Heilmittel für die klerikale
und Cannabis indiea flir die esoterischeEnthaftungs seuche.
Die geeignetste Nosode fur die Enthaftungsseuche müßte auch das Krite-
ri'.m deiVerkapselung erfrillen. Welche konkrete Seuche dies am besten
er{üllt, ist noch nicht geklart.
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Der Enthaltungsseuchen-Miasmatiker - die Psora
Aus der täglichen Praxis sind uns die typischen Sulfuriker bestens bekannt.
Hier zeigt sich nun das C4-Miasmen-Konzept in seiner praktischen Konse-
quenz sehr deutlich: Wir müssen unterscheiden lernen zwischen
einem "konstitutionelle ', also einer individuell-
chronischen Sulfur-Erkrankung auf der C4-Stufe. und der alten
Psora. besser der Enthaltungsseuche. also der miasmatisch-
kollektiven Sulfur-Erkrankung auf der C5 - S tufe! Vermutlich liegt hier
eine gr:oße zuktinftige Aufgabe der C4-Homöopathie.
Es ist offensichtlich, daß der typische Sulfrrriker gerade in einer entge-
gengesetztenHaltung zum beschriebenen Yogi-Leben lebt: er betont die
Genüsse des körperlichen Daseins zu selu'! Beiden gemeinsam wEire der
ManEel an richtiger Verwertung und somit an liVert des Körperda-
seins. "Die Wertebene wird vernachlässigt und betrogien", heißt es an
andererStelle.
Die entscheidende Nosode für die Enthaltungsseuche soll Candida albi-
cans sein, der Candidapilz, der die Verwertung der Speisen stört, besonders
bei starkem Zuekerkonsum. Der Zucker, Saceharum raffinatum, steht
hier fär "die eigenen Anhäufung der Werte, bei der der (wirhliche) Wert -
*n GOTT zumilSt - uerlustig geht. So folgt auch hier der..wei/3en Seite des
Zuchers die scltwarze Seite der Bodenlosigheit. Was im überflu$ begann,
wird im ewigenMangel enden, bis derWeg der Enthaltungsseuche zurück-
geruomlnenutird."
Soweit ich dies bisher verstehe, geht es bei der Enthaltungsseuche darum,
den Wert selbst zu setzen, selbst zu bestimmen, was där höchste Wert
ist, individuell wie kollektiv.
Das Wesensmerkmal des (C4-) Sulfurikers liegt also darin, daß er "die
Bedürftigkeit des Aufbaus seiner eigenen Geschichte leugnet", also
selbst setzt, wer oder was er in seiner individuellen Geschichte ist.

Wir haben ernstzunehmende Hinweise darad daß das Kollektiv der Ent-
haltungsseuche in jedem kollektiven religiösen Glauben zu finden ist,
der sich auf das Prinzip der 1stützt. Das besagt, "daß es nur eine
Form der Religion geben darf, an die ma.n zu glauben hat, dafi es nur einen
Schöpfungsgrund gibt, den manletztlich selbst setzt.
Die Lösung aus der Enthaltungsseuche ist also die Lösung aus den blinden
Folgen des Prinzips der 1."
Das bedeutet, daß das Kollektiv der Enthaltungsseuche in der Religion
selbst besteht, in den Religionsglaubenden. Diese Aussage ist ungläub-
lich, trotzdem werden wir versuchen, sie zu überpri.ifen!
Es heißt weiter: "Die Religion selbst ist die Enthaltungsseuehe,
solange sie nicht Gnosis (innere Gewißheit) isr. Was irnmer ihr im kollekti-
uen Glauben gründet, es wird euch geruommen werden, es wird ein lrrpfad,
sein. Wir haben deshalb ein tief religiöses, spirituelles Leben ausgesucht, ...
um die Dramatik des PorbleffLs zu demonstrieren.
DerWert des Gla,ubens ist also bodenlos.
GOTT muß sieh in eueh dureh ein eigenes Erlebens zeigen - sonst
zühlt der Glaube nichts. Wenn ihr dem Kollektiu der Enthaltungsseuche
beigetreten seid und diesen Körper mitbildet,wird euclt in der Regel ein sol-
ches Erlebnis unmöglieh sein. Wenn euch dann doch ein solches Erlebnis
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ereilt, werdet ihr euer bisheriges Glaubenssystem uerlassen müssen - und
sc heidet darln au s dern (kollektiu en) Enthaltungs seuchenkörper dus."
Hier kann einem leicht etwas schwindeligwerden! Die Religion selbst soll
der Kollektivkörper der Enthaltungsseuche, also der bisherigen
Psora sein! Zur Heilung ist es unumgänglich, diesen zu verlassen, und ein
wirkliches Glaubenserlebnis zu suchen. Historisch mag diese Gnosis das
Anliegen der Gnostiker gewesen sein. Es wäre dann logisch, warum sie von
der Kirche so unerbittlich verfolgt wurden.
Ich verstehe den C4-Text so, daß es nicht darum geht, eine kollektive gnostische Kirche
zu errichten, sondern selbst zur Gnosis zu finden, ohne sie selbst zu setzen.

Ich halte es für äußerst schwierig, in diesen Bereichen ärztlich tätig ztt sein, ohne diese
Entwicklung selbst durchgemacht zu haben. Ich vermute sehr, daß rein aus solchen
llberlegühgen gegebene homöopathische Mittel wenig Wirkung haben werden. Hier heißt
es also, beginnen wir mit der Ar"beit bei uns selbst!
Über konkrete Erfahr-ungen auf diesem Gebiet würden wir uns sehr freuen.

Auch auf die Homöopathie laßt sich diese Aussage anwenden. Auch die Homöopathie
kann sich anmaßen, kollektive Religion zu sein. Auch hier wäre es ein Symptom fur die
Enthaltungsseuche, wenn es nur eine wahre Homöopathie geben darf'!

Das 5. Miasma
Bisher haben wir die Miasmen im herkömmlichen Sinne auf neue Weise betrachtet.
Jetzt geht es um eine vollkommen andere Ar"t von Miasma, die nicht vom Geist ausgeht
und sich nicht in einer Seuche manifestiert.

In dem Versuch der Vereinigung von Geist und Erde über die Seele bildet
auch die Erde (der Körper) ihre eigenen Formen dem universellen
Geist entgegen (wie eine Mutter mit Gewinde, das zur Schraube (dem
Geist) passen soll). Dabei kommt es hauptsächlich auf die Drehriehtung
an.

EinMiasma ist nicht i4gendein l(ranksein auf der C5-Stufe, sondern
es besteht gerade in einer verkehrten Drehrichtung zwischen Geist
und Erde.

"Wenn ihr uersucht, den Formen des Geistes aus dem, Erdpol kornmend in
einer falschen Drehung euch noch oben zu schrauben, so werdet ihr in diesen
uier Bereichen, in diesen uier Systemen l{rebs, eine Wucherung, eine Ver-
drehung, einen geordneten Entuieklungszerfall entwickeln, bei denen die
g ew ö hnlic hen W ach stumsaorg äng e a erk ehrt w u rden .

Der l{rebs ist also die aerkehrte Suche der Seele, aon der Erde a,usge-
hend zunl Geist Formen zu fi.nden - und hat seine Verwurzelung
ebenso auf der Ebene der C5. die den Raum abeibt für das aereini-
gende Mysterium aon Erde und Geist - aermittels der Seele.
Dies ist also das 5. Mi.asma, das sieh den übrigen aier als aon der
Erde k omntend entg eg enstellt."
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Die 4 C-Stufen des Körpers
Die Formen der Erde drticken sich im Körper aus.

Bei der Pflanze
bildet die lYurzel ihre krirperliche Cl-Stufe,
Stengel und Blatt ihre körper:liche C2-Stufe,
die Blüte ill'e krirperliche C3-Stufe und
der Same ihre ktirper:liche C4-Stufe.

Im menschlichen Körper bildet

das Stoffivechsel-Gliedmaßen-system mit den Orsanen die krirperli-
che Cl-Stufe,

das rhythmische Herz- und Atmunss sys tem die körperliche C2- Stufe.

das Sinnes-Nervensystem samt Sprachorganen die körperliche C3-
Stufe

und das Blut- und GescbLechtssystem die körperliche C4-Stufe.

Die vier Krebs-Formen
Den rrierVerdrehungen aus den Formen des Geistes (Seuchen,Miasmen) stehen vierVer-
drehungen von der Erde ausgehend gegenüber:
Die vier möglichen Krebsformen. Es sind

das C1-Erd-Miasma: der Organ-. Stofftvechsel-. Haut- oder Gliedma-
ßen-Krebs.

das C2-Erd-Miasma: der Lunsenkrebs,

das C3-Erd-Miasma: z.B. der Gehirntumor, wie der Sinnes-. Nerven
oder Kehlkopftrebs und

das C4-Erd-Miasma: die Leukämie oder der Genital-Krebs.

III. Die Therapie

Die Nosoden

Die vorbereitende Therapie-Möglichkeit der Miasmen besteht in der
Gabe der entsprechenden Nosode. und zwar in einer der C5-Stufe ent-
sprechenden Verschüttelung, nämlich der C 10 000 (5-stellig! und in der
Zukunft optimalerweise aus der C5-Vemeibung).
Dabei geht es um eine \iliedererinnerung an die Einstiegssituation
in das Miasma, wie sie in den exemplarischen Lebensbildern gezeigtwurde.
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Die Nosode f{n'die Schwindseuche - Tuberkulinum
und die Lustseuche - Luesinurrr oder Syphilinum
sindrecht eindeutig.
F{rr die Enthafungsseuche, die herköm m liche Sykose, scheint Medorrhinum
nicht optimal zu sein. Eine Nosode, die das Thema Abkapselung besser
verkörpert, suchen wir noch.
Für die Enthaltungsseuche, die herktimmliche Psora, nehmen die C4-Texte
die Candida-albicans-Nosode, deren nicht miasmatische Bedeutung
Marko Riefer ktiLrzlich in einer kleinen AM-Pri.ifung und einigen deutlichen
klinischen Erfolgen veröffentlich hat.

Als weitere Forderung wtirde sich dazu ergeben, daß wir
vier veib ehiedene Carcinosin-Nosoden benötigen könnten,
ein Organ-krebs (C 1 ) -Carcinosin,
ein Lungenkrebs (C2 ) -Carcinosin,
ein Gehirn-Ikebs (CB )-Carcinosin,
und ein Leukämie- oder Geschlechtskrebs(C4)-Carcinosin.

Alle diese Nosoden sollten zur miasmatischen Therapie in der C 10 000,
optimalerweise aus der resonanten C5-Vemeibung verordnet werden.
Dazu möchte ich anmerken, daß es einer hohen Fähigkeit bedarf, diese Nosoden mir
wirklicher innerer Beteiligung nicht nul bis zur C4, sonderns sogar bis zur C5 zu verrei-
ben. Der einfache technische Vollzug dieses Vorgangs sagt noch nicht viel uber die wirkli-
che Resonanz aus. Bisher sieht es so aus, als wäre Witold dazu nicht in genügender
Weise in der Lage. Deshalb können wir diese Mittel bisher nicht anbieten.

Zur nicht miasmatisehen Therapie mit Nosoden

An dieser Stelle möchte ich einem möglichen Mißverständnis vorbeugen, daß nämlich
Nosoden generell nur in der C10 000 verordnet werden sollten. Das halte ich nicht für
sinnvoll und notwendig. Ich halte es durchaus ftir möglich, daß Nosoden auch unterhalb
der miasmati schen C5-Dimension ihre therapeutische Bedeutung haben.
Das wirft die schwierige Frage auf, was denn z.B. der Unterschied zwischen einem
konstitutionellen (C4) Tuberkuliniker und einem miasmatischen (C5) Tuber-
kuliniker wäre. Für den ersten wäre Ttrb C100O die geeignete Potenz, ftir den letzte-
ren Tub C10 000. Entsprechend wäre Tub C2OO ein Mittel für die C3-Dimension, also
nicht das gesamte Wesen (C4-Dimension), sondern lediglich die mentale Haltung (C3-
Dimension) und Tub C30 für die C2-Dimension, also die emotionale Lage des Men-
schen. Um hier zu gtiltigen Aussagen kommen zu können, bedarf es noch viel genauer
Beobachtung.

Die C5-Antworten auf die Miasmen

Das für die Praxis Besondere und Neue an dem Miasmenkon-
zept, der C4-Homöopathie ist die Angabe jeweils genereller
Miasmenheilmittel in C5-Verreibung als Antwort auf"die
Miasmen. sodaß eine Inversion der verkehrten Drehrichtung
in die richtige Richtung erfolgen kann.
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AIs Antwort auf das c4-seuchen-Miasma (Tuberkulinie) wird
der C5-verriebene Phosphor angegeben:
er formuliert die "Grenze zrvischen Seele und Göttermacht"
(Prometheus).

Als Antwort auf das C3-Seuchen-Miasma (S5rphilinie)wird
die erhrihte C5-verriebene Schlanse angegäEen,
"die Weisheit des tief gelebtenEb"oä,,."

Als Antwort auf das C2-Seuchen-Miasma (Enthafftungsseuehe) wird
das C5-verriebene Cannabis indica angegeben,
daszeigt,''inwelche'@,o"ir.,SchiehtendesKör-
pers gelebt werden" müssen.

Als Antwort auf das c 1 -Geist-Miasm a (Enthaltungsseuche) wird
der c5-verriebene schwefel angegeben, "der das-Mysterium von Erde
zu Erde im Zwischenspiel von Geist und Erde" darlegt.

Alle diese Mittel enthalten die Zahl5, das Geheimnis der Vereinigungder
Elemente (vom Schwefel ist dies gut bekannt, z.B. in Form des 5-§terns).

Aber auch die Erd-oder Körper-Miasmen, die r(rebsformen, findenihre
jeweils spezifische Antwort in einem c5-verriebenen Mittel.

Der Organkrebs (C1) in
der C5-verriebenen Holzasche,_Cinis ligi
derLungenkrebs (C2) in
der C5-venriebenen Holzkohle, Carbo veg.

der Gehirrrkrebs (CB) in
dem C 5-vemiebenen Stei n kohlenteer, Pix lithantracis.

und der Blut oder Geschlechtskrebs (C4)

Während die Gabe der Nosode in der ClO 000 der Rückerinnerung an
*t EitttFeg_{er Seele in das Miasma dient, also dahin zurückftihrt, *Jde*
Weg in das Miasma seinen Anfl
dazu seei
dient die Gabe des generellen Antwort-
mittels in der C5-lqngibung dazi, der Seele wieder den "richtigen Dreh',

iasma seinen Anfang nahm - was in der Regel noch nicht
sein dtirfte, eine Heilung aus dem Miasma zu ermöglichen,

zwischen Geist und Erde zu vermitteln, also den gesunden We! für das
je-weilige kollektive Problem nt zeigen Auf diesem-Weg erst ldßI sich die
eigentliche Heilung vollziehen.
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Die miasmatische Therapie im Ahlauf
Die Aufgabe fi.il: die Praxis lautet also:
f. &re einer miasmatischen Erkrankung ("relativer Unheilbar-

keitsfaktor")
2. Gabe der No§a(le in der C10 000,
3. Beobachtung der Rückerinnerune an den Einstieg in das Miasma

(2.8. in Träumen oder smybolischen Erlebnissen, evt. auch in Rückfüh-
rungen selbst, die durch die Gabe der NTosode leichter möglich sein
mtißten).

4. Gabe des jeweiligen senere[en Antwortmitt* aus der C5-
Vemeibung

5. Beobachtung der Herlqxg in Form einer gesunden Haltung.
6. Beobachtung der Entfernung aus dem miasmatischen Kollektiv,

indem dies an Bedeutungverliert.

Rückführungsbeispiele für Krebs-Miasmen

Masenkrebs (C1-Erd-Miasma)

Ein Wilder im Büßergang, der im Krieg viele Menschen getötet hat. Seine Religion
gebietet ihm, nichts zu essen, sich nicht zu waschen, sich von Staub bedecken zu lassen,
um sich damit zu konfi'ontieren, was er anderen getan hat - solange, bis ein Zeichen
kommt, daß es genug ist. Er bekommt Magenschmerzett. Sein Köraei drtickt seine tiefe
Schuld als Magenkrebs aus. Er stirbt.

Die Antwort im Tode:
"Bei diesem miasmatischen l{rebs geht es um die Aufnaltrne der Schuld. fiir
ein kallektiaes Geschehen, das die einzelne Seele zu uerantworten sucht
- aber dessen Ursache nicht in ihr, sondern im Kollektiugeschehen. selbst
begründetliegt.
Der Krieg als Vernichtung ganzer l{ulturen und Menschenrnassen ist eine Dra-
matik, die ihre letzten Ursachen im Wesen der Erde haL Die Seelen haben
sich dieser Dratnatik zu frgen. Sie leben einen Bereich der Erde, der sie
immer indiu idu ell üb erford ern w ird.
Auch dieser Bereich der Erde mufJ zuntichst in der Drehrichtung gelebt wer-
den, daf| der Geist keinen Zugang dazu findet und die Seele entsetzt dauor
steht, wos fi)r Handlungen in ihr und durch sie möglich u)aren."

Die Cl-Stufe ist die Dramatik des orgarrisehen Lebens schlechthin -
um den normalen Stoffwechsel von Zusammenfi.igung und Zerstörung, Zer-
qelzung_- dessen zerseLzender Bereich seinen Hauptort im Magen vorfindet.
Die llolzasche, Cinis ligni, berührt den Hauptaspekt des r(rebses,
da,s Thema vergänglichkeit und Tod. Die Seele soll lemen, h einer
solehen Situation, in steten Kontakt mit dem Tod eingebunden, wei-
terzuleben.
Der Ursprung der Holzasche ist der Baurn, der das Mysterium der Verei-
nigung der Formen der Erde mit denen des Geistes zu bewältigen
hat. Die wuchernden Formen des Pflanzenwachstums werden reduziertäuf
ihren bescheidenen, aber das Wesentliche noch enthaltenden Rest, durch



18

das göttliches Feuer transformiert.

Cinis ligni gibt somit Aufschluß über die gesamte körper'
miasmatische Thematik bis zrur C5, für den Organkrebs und

Cinis ligni (aus C5), die Holzasche, dürfte sich also als das
grundlegende miasmatische Heilmittel für das Krebsmiasma
erweisen. Wir kennen sein Prinzip bisher hauptsächlich aus
dem Märchen "Aschenputtel".

Lungenkrebs (C2-Erd-Miasma)

Eine Nonne in einem dunklen Raum, die ein strenges und enthaltsames Leben
fühd. AJles ist dunkel, nur ein Glockenseil ftihnt nach oben. Die Hoffirung ist, erhört
und erhöht zu werden - die Angst, im Turm gefangen zu bleiben. Alles ist wie ein
Geftingnis: der Turm, der Körper, das Kloster und der Glaube. Die Lunge ist schließ-
lichim ewigen Zweifel erstickt.

Die Antwort im Tod:
"Es ist ein langer Weg der Seele, dos göttliche Licht wiederzufinden. Es ist der
Erde geopfert worden, sein scheinbares Liischen. war notwendig, um ande'
res zu sehen. Spdter wird die Erde ihren Drehsinn cindern, wird eine Auffri-
schung des Glaubens durch selbstgemachte Erfahrung erfolgen. Solange sind
aerkehrtherurn nur Erinnerungen, überrwmmcne Rituale und Glau'
bensformen, möglich. Die Seele rnacht die Erfahrung, was es bedeutet im
Körper zu sein. Die Lunge schreit nach Freiheit und Inspiration, ist
aber an die l(raft der Erde gebunden. Das Herz sucht das innere Leuchtendes
Goldes . B eide:s bleib t im Lungenkreb s u ers agt. "

Die Antwort auf den Lungenkrebs ist die Holzkohle, Carbo vegeta-
bilis, die im Inneren vorborgen vor sich hinglimmt, ohne Zagang zrt
Luft, Licht und Entzündung.
Ein solches Leben ist ein Dienst an der Erde. Was aus der Sicht der Seele als tiefe Ver-
lassenheit erscheint, ist aus der Sicht der Erde der Beginn einer tiefen Liebesbezie-
hung: Die Seele hat sich an die Erde verschenkt, wobei ihre Entscheidung ihr selbst ver-
borgen ist (auf der C5-Stufe).
Das Miasma hat also auch eine liebende Seite, es treibt das Geschehen
voran, daß die größten Gegensätze, daß Geist und Erde sich in der
Zukunft vereinigen kön n en.

Gehirnkrebs (C3 -Erd-Miasma)

Ein Urwaldindianer hat sich im Krieg magischer Kräfte bedient, um unverwundbar
zu sein. Als älterer geachteter Krieger liegt er im Sterben mit Ausfallen des Sehens und
dem Geftihl, verloren zu sein. Alles, was er war, war Ruhm, sogar Ruhrn im Toten-
reich. Hat er das Geschenk der Götter zu Ruhm mißbraucht?

Die Antwort im Tod:
"Das Sinnes-Nerven-System dient der Verbundenheit, dem Eingebunden-Sein in die
Komplexität. Die Magie der Erde fordert ihren Preis, bes. die schwarz-magische
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aktive Einbindung dori, wo wir unterliegen sollten. Sie ist der Versuch einer Umkon-
strrrktion der 3. Dimension, mit der Folge des Gehimtumors. Die Seele ist der Versu-
chung der Erde erlegen, als Folge hat sich ihr Gehirn aus dem organischem Gefüge zwi-
schen Erde und Geist herausmanövriert.
Ein Tod im Krebs endet immer im Zweifel. Das ist die Tragik des
Miasmas. Erlösung ist für das Individuum erst in anderem Leben
möglich. Die Seele kann am Ende ihres Lehens nur eine Vision der
riehtigen Drehrichtung erhalten, doch fällt die Bewältigung
schwer.
Die Forderung lautet: "Nimrn dein Unterlegensein unter die Yerhült-
nisse einfaeh an, unterwirf dinh der Magie der Erde, lebe sie aus, sei
ihr ganz und gar ausgeliefert,fühle dann als Seelerwelche Form sie
dir einprägf,." Es geht darum, die Formen der Erde zu studieren, sie
in die Seele einzuprägen.

Der Steinkohlenteer, Pix lithantracis. ist der schwärzeste Rückstand
des Urwalds. Geist und Seele müssen hier schweigen, sonst gibt es Verdre-
hungen.

Die C5-Stufe steht immer über dem Individuum.
Krebs bedeutet imrner, etwas gewollt zu haben, was so nicht durch-
zusetzen war (hier im C3-Körper-Miasma der ungetrübte Triumpf
schwarzmagischer Praktiken).
Es ist ein Wechselspiel von VersuchungundManipulation.

Leukämie (C4-Prd-Miasma)

Eine herrschstichtige Frau am Waschbrett mit Tfunsch naeh Ordnung und Perfekti
on. Alles muß in geregelten Bahnen verlaufen, nichts unvorhergesehenes darf sich einmi-
schen. In der Strenge des Lebens bekommt sie Herzschmerzen und WutanfäilIe, daß sich
das Leben der selbstgewollten Ordnung nicht fügt, aber sie kann nicht einen Millimeter
von ihrem Orrrdungswunsch abweichen. Dann wird sie immer schwächer und stirbt,
ohne verstanden zu haben, ob sie ihren Lebenssinn verkehrt hat.

Die Antwort im Tod:
"Wentt. der Körper durch l{rebs stirbt, kann di.e Seele keine eindeu-
tige Anfioort bekomnl.etl, ob sie im Lebenriehtig gehandelt hat - oder
nicht. Denn das Leben, das sie zu leben hatte, hat seinen hauptsöch-
lichen Ursprung nicht in der Konzeption ihres indiaiduellen
Daseirx, dem sie folge leistet, sond.ern unterliegt einem Miasma, des-
sen Ursprung eine Dim.ension darüber liegt.
So lebt sie in diesem Sinne fremdbestimmt - und kann nieht uon sich ent-
sch,eiden, ob sie richtig oder unrichtig geharudelt hat. Sie wird Werkzeug
einer Verkehrung der Erde - die in diesem Falle ihre höchsten Ord-
nungsformen, ihr Ordnungswesen darstellen wollte - ob die Seele
daran Gefallenfirudet, oder nicht.
Die Leukömi.e ist die Zerstörung der Ordnung des Körpers, die Zer-
störung der Ordnung auf seiner höchsten indiaiduellen Körperebene
der C4 - und bedeutet die Zersetzung des eigenenWesenskernes. Die
Zersetzung des eigenen Wesenskernes ist d.as gröfite Opfer, daß die
Seele der Erde machen kann, wenn sie auf ihrer eigenen C1-Ebene, d.h. auf
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ihrem nicht zentrierbaren Kollektiuanteil, ihre Einwilligung ftir d,iese
E r fahrung g eg eb en hat. "

Bei der Leukämie werden zuerst die spirituellen Anteile des Blutes zerlegt. Ein Bestand-
teil ist jedoch niemals transformierbar, das Tartrat.

Der Einstieg in die Leukärnie ist das rechtsdrehende Kalirrmtartrat.

Die Zersetzung endet im Asrrhalt. "bei demjedes spirituelle Bewufltsein,
jedes geistige BewulStsein, jedes emotionale Bewufitsein eures Wesens zerstört
wurde - und das, u.tas neben den frogmentierten, zersplitterten Seelenteilen,
die einer Reinkarknation nicht mehr so einfach fthi§ sind, übrig bleibt, d,ie
unbewufJtest mögliche Form dessen ist, was als Körpergrab Abrigbleibt - aber
euch der Erde so nahe bringt, wie kein anderer Zusiand es erntöglichen
würde!
4n! in di_esem, ncanl könnte so sagen. absoluten Tiefstpunkt auf der
Erde ist die wahre Vereinigung aon Erde - Geist und Seele möglich,
die alle drei Bestandteile heili.gt.Nur so kann das Oberste zuu.nterst
gebrachtuterden - und das (Jnterste zuoberst."

Der Asphalt ist die letzte Lektion der Erde an Seele und Geist.

Hier wird von einem heiligenden Mysterium gesprochen, daß unsere derzeitigen Vorstel-
lungsmöglichkeiten noch bei weitem tibersteigt.-Am ehesten erinnert 

"s 
a.t äie Offenba-

mng des Johanles, die sog. Apokalypse.

Das C4-veriebene Kalium
Schon die Holzasche, die hauptsächlich Kalium enthält, zeigt die Bedeutung des
Kaliums für die homöopathische Krebsbehandlung.
Kalium ist die Antwort auf den nicht miasmatisch bedingten Krebs-
anteil, den die Seele selbst zu verantworten hat. Kalium ist immer eine
Vorbereitung auf den miasmatischen lkebs.
Während die Seele in .den 16 Zugängen des Erdsymbols (13 Cinis-ligni, L4 Car"bo-veg, 15
Pix-lith und 16 Asphalt) nur zuhbren muß
und sie in den 4 Erd,salzen (Ca_lc-carb, Sil, AIum, Nat-mur) der Erde etwas zu sagen hat,
q_eht es beim Kalium um den Dialog. Hiär ist ein lVechselspiel, eirie Synl
these und vereinigung von Seelä und Erde möglich. Nür das Kalium
gibt der Seele die Mögtichksil, sieh mit der Eräe zu unterhalten. So
ist es neben den Miasmen die zweiteVerbindung zwischen Erde und Seele.
Es enthält Wahrheiten über die nicht-miaJmatischen Ebenen des
Krebs bis zur c4,wodie seele bewußt verstehen lernenkann.
(Siehe Leukamie - rechtsdrehendes Kalirrm-tartaricum)

Der Kohlenstoff(C) enthält die Dramatik der Erde, des Körpers, des materiellen Seins,
das Problem des Materialismus, die generelle Dräaük derl ct-stufe.

Das Calcium (Ca) enthält die Dramatik des Leides, den brechenden Schmerz, das
Wachstum, die Evolution, die generelle Dramatik der C2-Stufe.

Das Kalium (K) enthält die Dramatik des Miteinander-Eingeschlossen-Seins mit
der Erde, den Dialog, die Kooperation, die generelle Dramadkäer c3-stufe.
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Das Natrium (Na) enthält die Re-Vision, die Neubestimmung, die tiefere Sinnfin-
dung, die generelle Dramatik der C4-Stufe.

Der chirurgische Eingriff - die Miasmen-Unterdrückung

Hodenkrebs (C5 -Erd-Miasma)

Ein mongolischer Khan (wie Dschingis Khan), sein Name bricht jeden Widerstand,
bekommtllodenl<r.ebs. Er will sich seine Schwäche nicht anmerken lassen und die Herr-
schaft unauffallig auf seinen Sohn übergehen lassen; denn der Ruhm des Geschlechts
ist ihm das Wichligste. Dazu laßt er sich im Kampf absichtlich in der Leiste verwunden,
aber der S'öhnitt entzündet sich und er stirbt daran unter großen Schmerzen'

Die Antwort im Tode:
" D er c hirurg is c he Eing riff als V er s u c h, das kreb s du re hw ac hs ene Gew eb e

uom übrigeiKArper zu trennen, ist der Versuch der Seele, des Zweifels des
Krebses handhaibar zu werden, um ihn zu lösen. Aber ein solcher Versuch
kann nur eine Yerzögeruns darstellen. Denn indern sich die Seele uermit-
tels dieses Eingrffi uon diesem Problem zu befreien sucht, isoliert sie sich in
Wahrheit aui ddm C1-Zustand., der auf sie einwirkt, in den C4-Zustand
zurüch, d,argestellt in diesem Leben als die Unmöglichkeit, sich weiter zu
reproduzieren.
lVas aber im C5-Zustand gesetzt wurde, kann nicht durch Isolatinn aus ihm
gelöst werd,en. Der chirurgische Eingriffist daher nur eine kurzfristige, selbst-
hergestellte Gnade aus der Dramatik der C5...
Dei Krebs des reproduktiuen Systents ist die aerdrehtest mögliehe Form
d.es Mia,sffLas. Die Reprod,uktion als Naturphrinomen hat sich hier aerselb'
stöndigt."

Die Antwort darauf ist das C5-verriebene Paraffin, wo alles voneinan-
der isoliert ist, wo alles vielfach verdreht ist und ein Eigenleben führt.
Hier wird die Schwelle des gewöhnlichen Miasmas überschritten.
Die Kehrseite der Vernehr-ung, die Massenvernichtung (als Khan), verlagert sich-auf den
C4-Köraerbereich: ein Blutbaä im Innern. In folgenden Leben wird das Geschehen auf
den C5-Bereich zurtickkehren müssen.

Verdrängungen können also in andere Systeme wechseln, müsse-n a-ber wie-
der zurüikkähren. So entsteht insgesamt eine Verlängemng, das Krankheitsgesche-
nen wird noch komplexer, der Zweifel, die Nichtbeantwortbarkeit und Verwimrng eine
Drehung gr:ößer.
Paraffrn gibt wieder Orientier-ung, werur eine solche Abscheidung aus dem Problem
stattgefunden hat.

Im AMB Paraffin bei Boericke findet sieh als deutlichstes Symptome die Körperemp-
findung "rx'ie verdreht"!

Das C6-Erd-Miasma
Auch die C6-Dimension kann der Körper ausdrücken, in den höheren Drüsen. Sie
stellen den direkten Kontakt zu den aichetypischen Kräften her. Hier ist das C5-
verriebene Petroleum-Diesel, die Erdril-Fraktion, die dem Erdtil am meisten
ähnelt, hilfi'eich.
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Die praktische Behandlung der Miasmeä
Die Miasmen sind

tü

Individuums
Die Miasmen
der C5.

Ihr

Das Miasma tobt sich auf dem Feld des
(C1-C4) aus, von Leben zu Leben.
bilden so die unterste Grenze des Kollektiv-Dramas

Um die Drehrichtung zu verändern, ist zuerst die

Gabe der Nosode in der C 10.000

lltig. Genau genommen ist mindestens eine C 65 nötig (aus der Cl--Verreibung eine
97-ry]), besser noch. die- C 10 0O0, die erste 5-stellige Potenz, optimalerweise aus der
C5'Verreibung). Dies ftihrt zu einer Rückerinnerurig, wobei ättä Wunden wieder kurz
zurückkehren können. Diese Rückerinnerung an da-s Problem ist der erste wichtige
Schritt frir die Seele, um nicht weiter zu verdiängen.

lune auf orgoni""h
zurück-uerbinden, auch tDenn sie dann die Gnade d,er Isolatinn wied,er uerliert
- u_ryablangig dauon, ob es die Krebs- oder die Infektions-Miasmen betrffi -
sSllte die entsprechende Nosode in C70.0O0 eingennnlmen werden, damii'd,ie
Erinnerung wieder eins_etzt - solange keine Rüenfrin ung selbst m1gtich ist.
Denn toenn das rndiaiduurn gezwungen ist, einön ntiasmätischen
Ausdruck ryegzry§olieren, dain ist d.{e mias'rnatisehe Thematik furdie Seele eigentlich aktuell geworden - und. es steht d.eren Bearbei-
tung an..."

Schon Hairnemann hai den Unwert der Unterdrüekung, der Emiedri-
gungder C-Stufe, erkannt, besonders beim Sulfur!Hier säiren wir, daß es
auch dabei nicht in erster Linie um die Haut gehen muß.

Als zweites ist die Gabe des jeweiligen Antwort-Mittels in der CE-
Vemeibung erforderlich (optirnalerweise in der zukunft in der CGS5

= C 7781(5), wobei die C5-Verreibung das Wichtigste ist.

$I.. diese geperglle Gabe genügt keineswegs. Sie beantwortet nur das
Miasma auf der C5-Ebene in uns-, an der wiiteithaben. Ein miasmati-
seher Krghs lrat alle 8 Dimensionen in sich, die aufun. *iffi;ffi;.,
undverschiedene Antworten er "Krebs', kann mit vielen
Beinen klammern).

Auf der c4-Ebene bedarf der Krebs ofb eines Kalium-salzes.

s}fde"-@m3gw-iedereineand.ereAntwortvorliegeninFormder
Kg-nzeoEq=n. der inidividuellen Geisteshaltung, die sichäie Seele frtiher
selbst auf ill'er C5-Stufe kreiert hat.

die unterste §tufe des C5-Nivean§.
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Auf der C2-Ebene wieder eine andere Antwort, die sie sich auf ihrer C4-
Stufe kreiert hat.

Auf der Cl-Ebene wirken die aktuellen konkreten Einflüsse wie z.B.
Essen, Wohnung, Gifte, Klima usw.

So bildet jede Krankheit ein Mosaik der Dimensionalitäten, dem wir
uns nach ünd nach zu nähern haben, um das komplexe Geftige verstehbar
zu machen.

Das heißt fi.iLr die Praxis, daß nach der Gabe der Nosode in der C10 000 und
des genenerellenAntwortmittels aus der C5-Verreibung zwar der miasmati-
schen Unheilbarkeitsfaktor behoben und die C5-Dimension geheilt werden
müßte, aber damit ist die Krankheit insgesamt, insbesondere der Krebs,
noch nicht vollständig behoben. Aufjeder Dimension des Lebens können die
Gründe.für das Kranksein liegen. Praktisch heißt dies, daß Nahrung und
toxische Belastung (C1) genauso behoben werden müssen wie emotionale
(C2), mentale (C3)-und existentielle (C4) Gründe des Krankseins. Dies alles
würde allerdings nach Aussage des C4-Textes noch nicht ausreichen, wenn
die miasmatischen Gründe (C5) weiterbestehen wiu'den.
Wir haben also durch die C4-Texte die Mögliehkeit, die sonst am
schwierigsten zu behandelnde Dimension (C5) des Krank§ein§. den
miäsmatischen Unheilbarkeitsfaktor, rnit IIiIfe der Nosoden in der
C10 000 und der generellen Antwortmittel aus der C5-Verreibung
am leichtesten zu behandelir.

Dimension im Einzelfall und in der Regel sein
wird, wird die Erfahrung in der Praxis, insbesondere in der homöopathi-
schen Krebstherapie zeigen.
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IV. "Höhere Hintergründe

Der Usprung der Miasmen im C7-Feld

"Die l{reation der C$-Miasmen findet im C7-Feld statt,weitüber
j eder pers önlichen oder üb erp er s önlichen Konzeption. Hier fo r mulieren
sich die generellen Themen oon Schöpfung, Sünd,e und Erlösung
(Yer g l. M os i - E lis ald e).
Die innere Struktur der Miasmen beruht auf den 4 Sündenfiillen, die
sich in den 4 Seuchen formuliert haben.
Mit di.esen 4 Sünd.enthemen sind.wir alle konfrontiert.

Der 1. Sündenfall

Das erste Werk GOTTES war die Trennung des uniaersellen
Liehtes aon der Finsternis (seiner Innenseite) und weiter aller 4
Elemente (Erde,Wasser, Luft und Lißht).
Diese uollstcindige Komposition ist durch das Chaos, die Unuucht, iru
Fragegestellt.
Der ersten Setzung GOTTES folgte der erste Sündenfall, (die
Hybris, dalS ein Fehler C,OTTES uorliege). Die Schwind-Seuche for-
muliert diese Frage im Indiuiduun'l.
Die Antwort ist das reine Licht und Bewufitsein GOTTES, der
Phosnhor.

Der 2. Sündenfall

Dann pflanzte GOTT den Baum der Erkenntnis - zu wissen,
uodurch alles sei - um die Seheidungen üon richtig und falsch - und
damit auch uon Gut und Böse - zu setzen.
Der 2. Sündenfall war, dalS wir dauon gegessen ha.ben, uru scheiden
zu können, jedoch ohne wieder aerbind.en zu können. Die
Schlanoe mul3 diesenWeg antreten, das Geschiedenewieder uerbinden,
sich selbst dabei erhöhend. Merkur gibt der Seele denWeg uor (die Mit-
tel) - aber erst die Schlange uollzieht ihn in aller Konsequenz, ohne die
Distanz, die Merkur der Seele durch die Reflektion rnch gibt.

Der 3. Sündenfall

Dann pflanzte GOTT den Baum des Lebens. In ihm war uorgegeben ,
uie jederWeg des Lebens zu gehen sei. Der 3. Sündenfall u)ar es,
seiruen Samcn zu nehmen und zu rneinen, es sei der ganze Baum! Erst
die ganze Pflanze gleicht diese Sünde wieder @us - und zwar in
den Pflanzen, die über die Pflanze (insgesamt) sprechen:

über dieWurzel:
Mandragora. Die All-Raune raunt über alles,
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über das Bla.ttgrün:
Thuia. der Lebensbaum,

über die Blüte, dem Geist gegenüber geöffnet:
der Hanf, Cannabis indica.

über d,as ütherische öl:
Arthemisia,

und über alles d.arüber hinaus:
die Zeder, der Mam.mutbaum, Sequoia gigantea.

Der Baum ist immer der Gipfel, in dem dieVereinigung uon Geist und
Erde stattzufinden hat - un d in dem die Stinden ihren Anfarry finden.
Diese 5 werden die Antworten geben auf den 3. Sündenfall, der den
Prozefi aon Leben und Todnegiert.

Der 4. Sündenfall

Der 4. Sünd.enfall war es, d,afJ wir als Trriger SEINES GOTTLI-
CHEN Feuers dieses eigenmächtig zu gebrauchen suchten, selbst
GOTT zu sein wcihnten, gegen SEINEN Urgrund rebellierten, neu,

setzten, neu kreierten. Dieser Versuehung lö$t sieh nieht wieder'
stehen.
Dieser tiefste Fa.ll ins schwcirzeste Sein kann ruur durch dieWiedererin'
nerung,woher denn unser Licht stammt, unx ztt wissen, wer oder was
w ir s ind, au fg efanB en w er d en.
Es ist die Liebe zu unserer Rolle als Teufel, als gefallener Lichten-
gel, es ist das Eirugehen in das Thema des Schwefels, das uns bei die'
s er Wiedererinnerung ltelfen w ird.

So sind diese uier Sünden allesannt in uns eingebrannt.
Wir alle haben in ihnen zu leben - sonst haben wir GOT'T, sonst
Itaben wir die Erde nie wirklich geliebt, wenn wir sie nicht aueh
betrogen haben. Der Betrug ist der'Weg der tiefen, der wahren
und unersehütterlichen Liebe - denn er stellt alles auf die Probe,
utn dann w irklich uners ehütterlich zu s ein.

So bringt der Geist uns auf die Schliche, GOT'T und die Erde zu lieben'
aber - der Liebesdienst der Erde, den Sie aon uns fordert,
beginnt m.it der schwürzesten Seite, beginnt mit dem Asphalt,
dem (Erdöl-) Pech - sodafi sich Pech und Sehuefel als tiefste,
schwtirzeste Seiten der tniasmatis chen Verdrehung hier geg en-
übertretenkönnen..."
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Das Mosiak von Erde und Geist
Nun fol6 ein Einschub, der sich auf das sogenannte Erdmandala bezieht, in dem es um
1 6 Kohelnstoff-Grundmittel geht,
I. die vier Kohlen; Kompost, Tord Braunkohle und Steinkohle,
ii. die vier Kohlenstoff-Konfrgurationen: Kette, Ring oder Ebene, Ball und Kristall,
III. die Erdölfraktionen: Erdgas, Benzin, Diesel und Paraffin und
IV. die Abfallstoffe: Holzasche, Holzkohle, Steinkohlenteer und Asphalt.

Aus unserer Sicht, im Gang links um das Erclmandala her-um, ist die Inversion erst nach
dem Paraffinpunkt (er zeigt die Verdrehung bis zur Inversion) möglich. Aus der Sicht
der Erde ist dies ihr 5. Punkt, ihr Vereinigungspunkt.
Unser 6. Punkt, der Punkt unseres tiefsten Eingehens ins größere Ganze, liegt
beim Graphit. Hier wird uns unsere lVesensaufgabe formuliert.
Der 6. Punkt für die Erde, Petroleum-Diesel, formuliert das Wesen der Erde am
wesensmäßigsten, um in sie als Organ eingehen zu können.

llber die inverse Entsprechung ist
die Holzasche, Cinis ligni, mit dem Zucker, Sacc-raff, verbunden,
der die Gesetze der 1. Dimension formuliert,

die Holzkohle, Carb-veg, mit dem Graphit,
der die Gesetze der 2. Dimension for-nouliert,

der Steinkohlenteer, Pix-lith, mit dem Fulleren,
cier die Gesetze der 3. Dimension forr:luliert,

und derAsphalt mit dem Diamant, Adamas,
der die Gesetze der 4. Dimension formuliert.

"Wir erkennen, daß die Formen der Erde wie die des Geistes jeweils ein
gera.dezu perfektes Mosaik ergeben, in dem sich die Dramatik uon
Erde und Geist zu formulieren wissen - zuncichßt unabh(ingig uoneinan-
der, dann, über die Seele einander uereinigend.
Aber - diese Perfektion ist dadurch uerkompliziert, dafi die jeweiligen in
sich ruhenden (geraden) Dimensionalittiten durch die ungleraden
Dimensionalitd.ten uerbunden werden müssen, die immer eine gewisse
Spannung, eine gewisse Unruhe, eine (Jnwucht hineinbringen, die
das perfekte Mosaik in eine eigene Bewegung zwingt.
So hi,er die Ebene der C5.
Die Fünf steht derVier-heit gegenüber.tl

Das C-Stufen-Mandala

!m-C4-Text Grapbitla wird ein komplexes Mandala der Betrachtungsformen der 4
C-Stufen dargestellt. Auf seinem eigenen C3-Niveau findet sich links (in der 5. Positi-
on!) die Erfahrungsform der C-Stufung, die aus der Sicht des Wesens der Kraft
etwas mit den 4 Mysterienbereichen zu tun hat.
Fur das Wesen der Seele selbst kann es in Kurzform so formulierf werden:

Die Cl hat die Erfahrungsform von etwas Helfendem, Bewahrendem, Manifestieren-
dem, alles von außen Bewegendem.

Die C2 hat die Erfahrungsforu. von etwas Leidendem, etwas, dem etwas angetan
wird, das bewegt wird, selbst eher passiv seiend.
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Die CB hat die Erfahmngsform. von etwas Suchendem, etwas, was innerlich bewegt
ist.

Die C4 hat die Erfahrungsform von etwas in sich Ruhendem, in sich Wissendem,
etwas von Selbstsein und nur das andere bewegend.

Auf der rechten Seite (der 6. Position) geht es um eine Erhaltungls'bzw. Umkehr-
form der C-Stufungen, die sich der Seele so zeigt:

Cl: der Hunger, die Gier, der Mangel,

C2: die Angst, der Schrecken, die Blockade, der Stau, der Knoten,

C3: der V,erlust, die Blindheit, das Vergessen, die Vernichtung,

C4: der Mißbrauch, der Verrat, die Hybris.

Was das Wesen der Kraft selbst angeht, so geht es hier um die vier Miasmen.

Soweit das C-Stufen-Mandala.
Diese Begriffe werden hier von ihrem Inhalt her dargestellt.

Die Umkehrformen
Hier, bei den Miasmen, im C5-Feld, heißt es:

"Vollenden wir die innere Logik des perfekten Systems der 4 C-
Stufen auf der Ebene des Miasmafeldes:

Die C4-Umkehrform

Die C4-Ebene des Problems d.erVerdrehung ftihrt zur Umkehrform der HStbris:
Was uom Geist aus als Fehler GOTTES gesehen wird, das tuberkulinische
Problem,
'wird. 

uon der Erde aus als Inferno total,er Zerstörung erlebt werden, das einer
Aulblähung uon technologischem Materialismus folgt (C4-Erdmiasma -

AsphalD.

Was die "Hybris des Geistes" zu. wenig tut - sich einzulassen. duf
die Erde -
macht die "Hybris der Erde" zu aiel: sie lcif3t die Seelen das uerd.rehte-
ste materialistische Prinzip - das des Machtmaterialismus (der Olfrak-
tionen) so tief leben, dalldie ttollst(indige Zetstör"urtg folet. Ein wahres
Inferrn ungeahnter Grausamkeiten, die selbstjeden Krieg in den Schat-
ten.stellen.

Die C8-Umkehr{orm

Dann kommt d.ie C\-Verdrehung - die Umkehrfortn des Verlustes der Orien-
tierung:
Wqs uom Geist aus als Verlust d.er Unschuld., als " serueller Mifibrauch" soztt-
sagen, als Übertretung der Grenze dessen, wcts zu sehen beabsichtigt wa.r, erzeugt
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wird, als das Lustseuehenproblcm

wird uon der Erde aus als Verlust der Achtung gegenüber anderen in den See-
len erlebt ( CS - Körpermiasma - Pix- litb.

Wos wir also als Seelen durch den Geist irupiriert zuaiel wissen wollen,
wollen wir durch die Erde gefangen aofit Anderen zuwenig uissen - auf dalS
wir Krieg, mas senweise Vernichtung und. Schwarzmagie betreiben können.

Auch hier steht also ein Zuuiel einem Zuwenig gegenüber - wenn auch bei Geist und
Erde in umgekehrter Weise aufjeder C-Stufe (C4: Geist zuwenig - Erde zuuiel.,
CS Geist zuuiel - Erde zuwenig).

Die C2-Umkehrform

Dann kommt die CD-Verdrehung - diellntkehrformder Angst und Blocka-
d.e, des Stillstandes:
Wo die Seele über den Geist die Angst kriegt, nie dort anzukonxtnen.wenn
sie uorwrirts ginge - und so lieber den Rückuärtsweg des Kreises
antritt - also ein Zuwenig des Weges sich zutraut - der Enthafiungsseu-
che gemrifi

so mufJ die Seele über die Erde in der Angst leben, nie erhört zu ulerden,,
immer im Block, dem Turm, dem Stillstartd zu uerharren - bei dem sie sich ein
Zuuiel des Weges, des Erduldens, der Gefangenschaft, die nie zu enden scheint,
zutrauen muß (C2-Karpermiasma - Carbo-ueg).

Wir selten hier deutlich, wie dieselbe tlmkehrform durch Geist und
Erde ihrejeweils andere Seite zeigt, den anderen Pol desselben The-
,nels.

Die Cl-Umkehrform

Danru als letztes die Cl-Verdrehung mit der lJmkehrform des Hungers, d,es
Mangels (Psora!).
Was den Geist dazu animiert, die Seele aufgrund des Wenigen, mit dem sie auskom-
men soll, um ihre Lektioneru zu lernen, ein Zuaiel an Ablehnung noch obendrauf
zu_ setzen, sodalJ ihr das Wenige noch zuuiel uorkommt - der Enthaltungsseu-
che gemaff

so lcilSt die Erde die Seele in die umgekehrte Richtung schlagen und sie ftihlt sich
fiir das Wenige, das ihr zugeteilt wurde, auch noch schuldig,dasieeigentlich
mehr haben will, es ein Zuwenig für sie ist, der Körper Hunger hat, seine Rezeptoren
im Blut schreien, da ihnen der zucker fehlt ... (c1-Körper-Miasma - Cinis ligni).

So ist letztlich die miasmatische Stufung über die Umkehrform
der C-Stufungen aerstehbar und bekornrnt hier d,en Bezug, der
die Miasmentpen. aon Geist und Erde aufeinander beziehbar
macht. In ihnen ist jeweils ein Umkehr-Thema formuliert, das
sie -ieus eils umg ekehrt überdreht be anfio orten.
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Die seelischen Motive der Miasmen

So lassen sich also fur jedes Miasma uerschiederw Motiue erahnen, die in ihnen ent'
haltensind.

Dos ersteMotiu (der C4-Stufe): d.as Wissen4lg:
Die Seele über die Verdrehung des Geistes: "Ieh Weil| eS bes9er!" ' ein Zuuiel

üub.l

Die Seele über dieVerdrehung der Erd.e: "Ieh usei[3 niehts fi1.ehr! Alles ist zer-

stört, alles ist in seine Elementbestandteile fragmentiert!" - ein Zuwenig (C4'

Erdmiasma - AsphalD.

Das zweiteMotiu (d.er C\-Stufd: das Suehen'd.e:
Die Seeleüber d.ieVerdrehung d.es Geistes: "Ieh suChe nO,Ch demVerbOrgen'
st er7., de m Allerheilig sten !" - ein Zuu iel f Syp h. ).

Die Seele über die Verdrehung der Erde: "Ich tue, was ein Darüber uor§ibt zu
tun, (und. suche selber nicht) dann Wird eS Schon Stimtnen!" - ein Zuwenig
( C 3 - Erd.miasma - Pix - lith).
(Eine typische Haltung der Nazi-Zeit, zu der die AMP von Pix einen deutlichen
Bezug ergeben hat!)

Dos d.ritteMotiu (d.er C2-Stufd: das Leidende:
Die Seeleüber dieVerdrehung des Geistes: "Ichkenne das Leid schon aus'
giebig und kann darüber nun hinweggehen!" - ein Zuuiel des Leides in der

Y orst ellung d.er S eele (Enthaftung ss euche - S ykos e).

Die Seeleüber d.ieVerdrehung d.er Erd.e: "Ich habe d,as Leid noch endlos
aor mir!" - ein. Zuwenig des Leides glaubt sie erfahren zu haben, so dalS das harte
Urteil noch beuorsteht (Cz-Erdmiasma - Carbo oeg).

Das uierte Motiu (d.er Cl-Stufe): das Helfende:
Die Seeleüber dieVerdrehung des Geistes: "Ieh zeige allen anderen, wie es

besser zu leben geht!" - ein Zuuiel der Anmal3ung, wie Hilfe möglich ist
@nthaltung ss euche - Ps ora).

Die Seele über dieYerdrehung d.er Erd.e: "Ich helfe allen anderen, weil ich
mich irn Inneren für alles Elnnd um mich herum sehuldig fiihle!" ein

Zuwenig d.er AnmalJung, schon Gutes getan zu haben (C1-Erd.miasma - CiniS
lignit.

Was als o im Motip aü s Gei§testiclitun§lmm.erEin ZiIüiA! dngibt ; ß t aus der
Erdrichtung ifiam.er ein Zuwenie in der Wahrnehmung der Seele. Das liegt dar'
an, daB die Erd.e den Pol darstellt, der das Hungerthema. formuliut, das Körper-
thema, das Thema des Kohlerxtoffes, das Thema der C7 -

wcihre:nd der Geist uon oben kommend mehr den Pol in sich trrigt, sich zuuiel zuzu-
mu.ten, da er keine Grenzen kennt und zur Hybris neigt.
Das'Motia ergibt damit letztlich die Erfahrungsform der C-
Stufiing, bei der die Seele über die Miastnen. beide Seiten ken'
nenlernen ntuß, damit diese Erfahrungsform'en der C'Stufen
rund g enuleht w erden können.



30

Über den C4-Text zu den Miasmen

Hier haben wir einen ersten Eindruck, was mit dem C9-Nioeau des C-Stufen-
Mandalas gemeirut sein könrute.
Das Material dazu wurde rein subjektia aus der Seelenbiographie bezogen. Es
hat damit eine grundsritzlich andere Qualitat als bei einer Arzneimittelreise. Aber
ein anderer Weg liefi sich nicht einschlagen.

Das Feld der C5 zu beschreiben in der Eigenqualitcit der C4, hat immer etwasVer-
m.essenes an sich. Aber es ltiBt sich nicht uerhindern, da die Teile im Ganzen nur
durch die Beschreibung des Ganzen möglich uterden, damit sie ihren a.ngemessenen
Platz zugewiesen bekommen können §o ist flir das richtige MaB die Handlung des
V er m es s e nen unumg tingli c h. "

V. Ein erster Vergleich der Miasmen-Konzepte
Aus der Sicht der C4-Homöopathie erscheint die Leistung Hahne-
marrns ungeheuer, auf so etwas wie ein Konzept der Miasmen über-
haupt gestoßen zu sein. Entsprechend seiner C8-Verreibung hat er
d.ie C1-, C2- und C8-Seuchen-Miasmen recht gut getroffen und aueh
ihre Antwortmittel!

Da er die Schlangengifte noch nicht kannte (erst Hering hat Lachesis eingeführt), war
Merkur das beste vorhandene Mittel für die Syphilinie. Ganz erstaunlich ist, daß schon
Hahnemann die Psora mit dem Sündenfall in Verbindung gebracht hat (C?!).

Für mich ist es weiter erstaunlich, daß im C4-Text viele Aspekte der verschiedenen
bisherigen Konzepte enthalten sind, z.B. bei Mazi-Elisalde der Bezug zum Sündenfall
und zum VerhäItnis zu GOTT, bei Ortega der Anteil an allen Miasmen, bei Sankaran
die seelische Grundhaltung und bei meinem früheren Konzept die kollektive Dimension
der Miasmen (die erst im weiteren Verlauf der C5-Dimension voll zur Geltung kommt).

Allerdings hat keiner bisher so efurleuchtend, klar und logiseh folge-
richtig das System der Miasmen darlegen können wie dieser C4-
Text!

Insbesondere die Poten2ang:aben von C10.000 bei den Nosoden, rlm
sich an den Einstieg in das Miasma zurückerinnern zttkönnen, wie
auch die C5-Verreibung der Miasmen-Heilm.ittel, um die Drehrich-
tung zu ändern, sind nell. Dernnach wäre die Gabe der Nosoden
nicht geeignet, zu einer wirklichen Heilung zuführen.

Die Seuchen, in denen sich die Geist-Miasmen manifestieren, sind bei Tuberkulose
und Syphilis eindeutig, bei Enthaftungsseuche (Pest, Lepra oder Gonon'hoe?) und
Enthaltungsseuche nicht. Es klingt so, als wtire nicht nur die tlrätze ein Beispiel
flir die Psora.
Wie Gonorrhoe und Pest oder Lepra zusa-menhängen, mtißte noch untersucht wer-
den, ebenso wann welche der 4 Antworten der Enthaftungsseuche gebraucht werden.
Anscheinend hat Cannabis indica in der C5-Verreibung in unserer Zeit eine grtßere
miasmatische Wichtigkeit als das klassische Thuja (die fruhere Bedeutung der Kirche
mit ihrem starken Thuja-Bezug scheint mir heute abgekist durch die Esoterik mit
ihrem Cannabis-Bezug).
Zu einer alten Frage der Miasmen gibt der C4-Text eine eindeutige Antwort, daß näm-
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lich der Sulfur (wie bei Hahnemann) und nicht Calc-carb das typische Psora-
Mittel ist. Das Calcium ordnet der Text der C2-Stufe zu.

Eine ganz neue und erstaunliche Einordnung findet das Krebs-Miasma.
Hier besteht in der Homöopathie bisher der unbekannte "rniasmatische
Unheilbarkeitsfaktor" so wie es vor Hahnemanns Entdeckung der Seu-
chen-Miasmen dort der Fall war. Die entscheidenden I(rebs-Heilmittel
wären die Kohlenstoff-hfüttel Cinis-lirrni, Carbo-ves. Pix-lith und Asp-
halt. dazu Paraffin. Ebenso müßten Nosoden dieser verschiedenen
Krebs-Arten potenziert werden.
Insbesondere die Holzasehe, Cinis lierai. müßte sich in der C5-
Verreibung als das srrux.dlegende homöopathisehe l(rebsheilmittel
erweisen, auch wenn es alleine zrtr Heilung wohl nur in seltenen
Fällen hinreichen wird.

Unsere bisherigen Ergebnisse können das nur bestätigen: Wir hatten in der Boller
Phase das Aschenputtel-Märchen als Beispiel der Carcinosin-Mentalität gefunden
(dazu Sacc-raff als Komplementäruittel). In einer ersten Gruppen-AMP hat Cinis-ligni
(C4-verrieben) einen noch deutlicheren Bezug zu diesem Märchen gezeigL, und zwar zu
allen Figuren des Märchens!

Auch bei der Prüfung von Pix-lith (in der C4-Verreibung) zeigte sich ein deutlicher
Bezug zum Thema Krebs (und zum Dritten Reich!) mit einem tiefen Gefuhl von Dem-
Ungeheurlichen-Aus geli efert-S ein.

AIs die uzichtigste Anregung des C4-Textes fasse ich jedoch die
inhaltlichen Geistes$undhaltungen der verschiedenen Miasmen
auf, die wir in den näehsten Jahren in der Praxis zu studieren
haben werden.

Darüberhinaus korrigiert der C4-Text eine alte homöopathische Auffas-
sung, nämlich daß die Psora, wenigstens körperlich, relativ leicht zu behan-
deln wäre, die Sykose et\Mas schwerer und die Syphitinie am schwersten.
Dem C4-Text zufolge sind wir mit allen Miasmen in Kontakt, wobei das
Tuberkulose-Miasma das ursprüngliche wäre und die Psora von der
seelischen Grundhaltung das tiefste und schwärzeste.

Die gr undsätzliche Aussage zu den Miasmen lautet hier:

Die Miasmen sind notwendige Sehritte in einem großen Geschehen,
bei dem sieh Geist und Erde vereinigen, wobei sie die Seelen ver-
ftihren, sich dazu zur Verfügung zu stellen, von Leben zu Leben.

So unglaublich diese Perspektiven in die hrichsten Dimensionen klingen mögen, ich habe
in ihnen noch keinen grundsätzlicherr Fehlsr finden könncn! Die sor'gfältige
Überprtifung in der PraxiJder nächsten Jahre wird uns hoffentlich weitere Karhöit brin-
gen.
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Vf. Zusammenfassende C4-Thesen für die Praxis

1. Miasmen sind Einflüsse aus der C5-Dimension, der Kollektiv-Ebene,
die über den Bereich des Individuums hinausragen und miasmatiseh-
chronische Kran kh eiten erzeugen, die im Gegens at z zu der:- individuell-
chronisehen l(rankheiten der C4-Dimension mit einfachen homöopa-
thischen Mittehr grundsätzhchnicht zu heilen sind. Vereinfacht gespro-
chen sind sie (für den individuelle C4-Bereich) ..Unheilbarkeitsfaktoren"
aus der C5-Dimension.

2. Entsprechend der C4-Ordnung unterteilen sie sich hauptsächlich in die
4 Geist- oder Seuchen-Miasmen:
Schwindseuche (C4)
Lustseuche (CB)
Enthaftungsseuche (C2)
Enthaltungsseuche (C I )
denen als 5. Miasma
das Krebsmiasma als Erd- oder Körrrer-Miasma gegenübersteht.

3. Das Krebsmiasma unterteiit sich wiederum in die Krebsformen der ver-
s chiedenen Körper-C-Stufen:
Cl-Krebs der Organe, des Stoffrnrechsels, der Haut und der Gliedma

ßen,
C2-Krebs des Afunungssystems (Lungenkrebs),
C8-Krebs des Sinnes- und Nervensystems und der Sprachorgane
(Hirniumor),

C4-Krebs des Blutsystems (Leukamie),
C5-Krebs des Geschlechtssystems (Hodenkrebs, Ovarialkrebs) und
C6-Krebs der höheren Drüsen.

4. Die erste Phase der Miasmen-Therapie besteht in der Gabe der
Nosode in der C10.000. Dies dient der }Yiedererinnerung an den
Einstieg in das Miasma. Es ist dabei wesentlich, daß die Potenzierung der
C5-Stufe entspricht. Dies ist erst ab der C65 = C7776-Yerschüttelung,
optimalerweise aus der C5-Vemeibung möglich, die sich der ersten fünf-
stelligen Potenz, der C10.000 annähert.

Ftir den l(rebs ist die Potenzierung spezieller Carcinosine aus den jewei-
ligen C-Formen des Krebs sinnvoll.
Auch die Nosoden der Enthaftungs- (Sykose) und Enthaltungs-
Seuche (Psora) erscheinen verbesserungsftihig.

5. Die eigentliche miasmatische Therapie besteht in der anschließenden Gabe
des jeweiligen C5-verriebenen generellen miasmatischen Antwort-
mittels,
nämlich für die Seuchen-Miasmen:
Sulfur (aus C5) für die Cl-Enthaltungsseuche (Psora),
Cannabisindiea (aus C5) ftiLn die C2-Enthaftungsseuche (Sykose),
Giftschlanse (aus C5) ftir die C3-Lustseuche (Syphilinie) und

- Ttrberkulinie,
-Syphilinie,
- Sykose und
-Psorar

Phosphor (aus C5) ftiLr die C4-Schwindseuche (Tuberkulinie).
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Dadurch wird die vorher durch den universellen Geist veranlaßte Grenzü-
bertretung der Seele wieder zurückgenommen.

Neben Cannabis (Blüte) kommen bei der Enthaftungsseuche (Sykose)
auch noch
Mandragora (Wurzel),
Thr{a (Blatt),
41'fsmisia (ätherisches Öl) und
Sequoia (darüber hinaus) in Frage,
ebenso neben Lachesis (Südamerika) alle anderen Giftschlangen, z.B.
Naja (Indien), Crotalus horridus (Nordamerika), Vipera berus (Europa)
u'a' 

:.

Für das Krebsmiasma sind die C5-verriebenen generellen miasmatischen
Antwortmittel:
Cinis li€mi (aus C5) ftir den Cl-Krebs und den Krebs generell,
Carbovegetabilis (aus C5) für den C2-Krebs (Lunge),
Pixlithantraeis (aus C5) ftir den C3-Krebs (Gehirn),
Asphalt
Paraffin

(aus C5) ftir den C4-Krebs (Blut),
(aus C5) ftir den C5-Krebs (Genitale)und

Petroleum-Diesel (aus C5) fi.iLr den C6-Krebs (höhere Drüsen).
Dadurch wird die vom Körper eingeschlagene verkehrte Drehrichtung
«ies lYaehstums wieder zul Inversion in die richtige Richtung gebracht.

6. Ein eirirurgiseherEingritr oder sonst eine körperliche Behandlung,
um sich aus der miasmatischen Verstrickung zu befreien, stellt lediglich
eine Verkompliziemng und Verzögerung des Gesamtgeschehens dar
und erscheint somit, jedenfalls aus der Sicht des C4-Textes, sinnlos. Dies
hat Hahnemam schon bei der Lokalbehandlung der Syphilis, des Trippers
und der l{rätze beobachtet und als "Llnterdrückung" heftig bekämpft.
Wenn dies geschieht, ist eine Nosodenbehandlung in der C10.000 sinnvoll,
um sich mit dem unterdrückten Thema wieder zurückverbinden zu können.
Wenn eine Unterdrückung notwendig erscheint, ist eigentlich die Bearbei-
tung des Miasmas aktuellgeworden.
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